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Unabhängige Tageszeitung .
Geleſeute und nerhrritelſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.

Schluß der Iunſeraten⸗Aunahme ſüt das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .

Eigene Nedaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .
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Nr . 467 .

Allgemeiner Vertretertag der nationalliberalen

Partei .
Oh . Goslar , 6. Okt .

Heute vormittag ½12 Uhr begannen im „Kaiſerſaal “ die

Berhandlungen des diesjährigen Vertretertages der national⸗
liberalen Partei . Die Stadt Goslar hat ſeit geſtern zu Ehren
des Parteitages reichen Flaggenſchmuck angelegt ; auf der Bahn⸗
hofſtraße iſt in der Nähe des Hotel Achtermann eine Ehrenpforte
kkrichtet . Zur Tagung der Partei ſind 670 Delegierte aus allen

Teilen des Neiches anweſend .

Geſtern nachmittag fand von 5 Uhr ab eine dreiſtündige
Sitzung des Zentralvorſtandes unter Vorſitz des Reichstagsabg .
Baſſermann ſtatt ; heute morgen hatten Vorbeſprechungen die

Jungliberalen , die Delegierten aus Sachſen und die Delegierten
aus Bayern . Der Sitzungsſaal iſt reich geſchmückt ; auf den

Galerien hat ein zahlreiches Zuhörerpublikum Platz genommen .

Die Verhandlungen eröffnete Reichskagsabg . Baſſer⸗
mann als Vorſitzender des Zentralvorſtandes . Zunächſt kon⸗

ftituierte ſich der Parteitag ; zu Vorſitzenden wurden gewählt die

Abgg . Baſſermann , Friedberg und Profeſſor Geiger . An den

Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt . In warmen
Worten gedachte alsdann Reichstagsobg . Baſſermann des ver⸗

Abg . Sattler , zu deſſen ehrenden Angedenken ſich die

elegierten von ihren Sitzen erheben ,
Namens des Propinzfalverbandes Hannover begrüßte den

Parteitag Senator Fink ; namens des nationalliberalen Ver⸗

tins Goslar Amtsgerichtsrat Schulze . RNeichstagsabg .
Baſſermann dankte namens des Parteitages der Stadt
Goslar für den liebenswürdigen Empfang .

Politiſche Rückblicke und Ausblicke .

Das erſte Refetat erſtattet Reichstagsabg . Dr . Hieber .
Es wäre töricht zu verkennen , daß ſich die natl . Partei gegen⸗

ſpörtig in einer ſchwierigen Lage befindet . Mit ihrer Kritik ſollten
die Parteifreunde etwas zurückhaltender ſein ; vor allem ſollten
ſie bedenken , wem ſie mit einer ſolchen Kritik die meiſte
machen . Redner wendet ſich der auswärtigen Politik zu . Gtes

wie eine Iſolierung Deutſchlands liegt offenbar vor ; die uns

Unfreundlichen Bündniſſe mehren ſich ind an unſerem Dreibund

und ſeinen weiteren Beſtand wird ſtark gezweifelt . Bei Ruß⸗
land weiß man nicht , wann es aus ſeinen inneren Wirten heraus⸗
kommt . So kommt es , daß im deutſchen Reiche ſich die Not⸗

Wendigkeit einer Stärkung der Flotte immer klarer herausſtellt .
Von unſerer Kolonialpolitik iſt in letzter Zeit viel die Rede

getdeſen , viele Fehler ſind hier gemacht worden . Allein die Preſſe
ſcheint in der letzten Zeit nichts Beſſeres zu tun gehabt zu haben ,
als ihre Spalten mit den Fehlern der Kolonialpolttik zu füllen .
( Zurufe : Leider . ) Man tut immer beſſer , die ſchwarze Wäſche
iunerhalb der Familie zu waſchen . Im Reichstage wird Gelegen⸗
heit gegeben ſein , dafür Sorge zu tragen , daß Abhilfe geſchaffen
wird und daß der alte Beamtenruf unſeres Reiches wieder her⸗

ſtellt wird .

Reiches bekrachten , ſo zeigt ſich die Geſundheit und innere Feſtig⸗
keit des Reiches darin , daß die Gegenſätze zwiſchen Nord und

Eüd ſo gut wie überwunden ſind , daß im Bundestat Gegenſäßze
zwiſchen Nord und Süd nicht mehr beſtehen . Der Gedanke der

Reichseinheit iſt uns ein unveräußerliches Gemeingut geworden .
Bielleicht hat man in unſerer Partei vergeſſen , immer mit dem

Volke Fühlung zu haben , vielleicht haben ſie nicht immer die

Zeichen ihrer Zeit verſtanden . ( Sehr richtig . ) Allein das iſt
doch nicht ſo ganz einfach . Es fehlt unſerem Volkt nur zu ſehr
das Nationalgefühl der anderen Völker . Greade den natſonalen

Gedanken , den Staatsgedanken müſſen wir hineinſtellen in den

Vordergrund des Volkes . ( Beifall . ) Wenn wir als Partei und

Fraktion hier und da Fehler gemacht haben , das Zeugnis wird

an der nationalliberalen Partei nie verſagen können , daß wir
in nationalen Fragen keinerzeit verſagt haben . Und das wird

boch den oder jenen Fehler aufwiegen können . Es wird immer

ßeklagt über die Schwäche des Liberalismus . Da tut ſich beſon⸗

dets eine ganz kleine Gruppe hervor , deſſen politiſcher Horizont
i der Großſtadt aufgegangen iſt . Wir nehmen in Wiſſenſchaft ,

Iim Handel und Technik den erſten Plaß in der Welt ein , warum

ſollen wir dann immer unſer Reich mit berärgerten Augen an⸗

ſehen . Bei dem Rückblick auf unſere Zollpolitik werden wir

aran feſthalten , daß wir damit Recht getan haben . Eine Un⸗

menge von Befürchtungen haben ſich an unſere neuen Handels⸗
zerträge angeſchloſſen ; bis jetzt ſind dieſe Befürchtungen jeden⸗
falls nicht bewahrheitet worden . Wir wollen den Schweiß
unſerer deutſchen Bauern noch oder wieder lohnen , denn wenn

unſere Bauern von ihrer Scholle vertrieben worden wären , ſo
wäre das die größte Gefahr für unſer Reich geweſen . ( Lebh .
Veifall . ) Unſere Partei hat ſich ſtets bemüht , gegenüber allen

wirtſchaftlichen Strömungen eine ausgleichende Stellung einzu⸗

gehmen . Eine ſolche verſöhnliche Tätigkeit ſchadet eher als

unſere Partei , allein das müſſen wir als eine bedauerliche
atſache hinnehmen . Der Schutz der Schwachen , wovon unſere

Sozialpolitik ausgegangen iſt , muß heute auch den alten und

neuen Mittelſtand umfaſſen . An geſetzgeberiſcher Tätigkeit ſind
ddie hinter anderen Parteien nicht zurückgeſtanden .

( Beifall . ) Wenn wir das politiſche Gefüge des ,

Monutag , 8 . Dktober 1906 .

Wir ſtehen heute noch unter demEindruck des Mannhei
Parteitages . Da muß es als recht bezeichnend erſcheinen , wenn

die Sozialdemokratie eine ſolche Wendung im Handumdrehen
machen kann , und daß ſich die Maſſe ſo widerſpruchslos von

Wilinks nach rechts führen läßt . r haben keine Veranlaſſung ,
mit Furcht die Gefahr der So mokratie zu betrachten , aber

mit Ernſt müſſen wir ihr ins Auge ſchauen . Nedner ſpricht ſich

gegen Polizeimaßregeln aus und gibt dem Wunſche nachhaltigen
Ausdruck , daß die Rechtspflege nach wie vor über den Parteien
ſtehen bleibt und nicht ein Inſtrument wird der Beſitzenden gegen
die Beſitzloſen ( Beifall )

Redner wendet ſich alsdann den Aufgaben der natl . Partei
zu , die ihre vornehmſte Aufgabe finden müſſe in dem Weiter⸗

ousbau der ſozialen Geſetzgebung . Ungeteilte Aufmerkſamkeit
werden wir der Witwen⸗ und Waiſenverſicherung zuwenden ;
dagegen hat ſich nach den Veröffentlichungen des Reichsamtes
deutlich herausgeſtellt , daß eine Arbeitsloſenverſicherung un⸗

durchführbar iſt . Schließlich ſpricht Hieber noch zur Reichs⸗

jinanzreform , durch welche wir in eine unangenehme Lage hinein⸗
geraten ſind . Einige Steuern ſind ja beſonders unpopulär , ſo
die Fahrkartenſteuer . ( Beifall . ) Aber die Kunſt , 200 Millionen

vurch populäre Steuern zu decken , ha : noch kein Steuertechniker ,

auch nicht der findigſte , entdeckt . ( Heiterkeit . ) Die natl . Partei

hat bei der Reichsfinanzreform das Staatsintereſſe über das

Fraktionsintereſſe geſtellt . Es iſt abzuwarten , welche Wirkungen
die Fahrkartenſteuer hat . Vielleicht kommen wir gerade über

dieſe zu einer Einbeit auf dem Gebiete der Eiſenbahnen . ( Beifall
und Lachen . ) Red beklagt ſodann die Haltung der Jung⸗
Uberalen , die zur Disziplinloſigkeit führe . Das allgemeine Wahl⸗

recht zum deutſchen Neichstage kann , das ſoll auch hier feſtgeſtellt
werden , nicht mehr geändert werden . ( Beifall . ) Es gibt auf
dem Wege des Konſtitutionalismus nur einen Schritt vorwärts ,

keinesfalls rückwärts . In der Haltung der preußiſchen Land⸗

zagsfraktien kann Redner keinen Widerſpruch zu den liberalen

Grundſäzen finden . ( Beifall und Ohorufe . ) Es ſchreiben und

leden Viele üder dieſe Dinge , die davon höchſtens nut eine blaſſe
Ahnung haben . Mit der Simultanſchule iſt das Schulproblem
keineswegs gelöſt . Was unſere Stellung zum Zentrum an⸗

engt , ſo haben ſehr viele heute ihe antiultramontaues Herz
entderk : die früher mit dem Zentrum zuſammengegangen ſind ,
und erſt von dieſem abrückten , als es poſitive Arbeit im Reiche

mitzuleiſten und ſeine Machtſtellung zu entfalten begann . An

der heutigen Machtſtelkesg des Zentrums haben die liberalen

Doktrinäre ihren redlichen Anteil . ( Beifall . ) Vieles im deut⸗

ſchen Reiche fordert zur Kritik heraus ; allein wir wenden uns

cuch gegen die alles herunterreißende Kritik , die uns die Freude
an unſerem Vaterlande vergällt . Wie kommen aus dem Wirr⸗

war unſerer Parteien nicht heraus , wenn nicht ein Grundſtock
nationaler und liberaler Gedanken ſich herausbildet , der dem

75

größten Teil der deutſchen Männer gemeinſam iſt . Das zu
merken muß die Aufgabe der natl . Partei ſein . ( Langanhal⸗
lender Beifall . )

Ueber die Neichsfinauzreform

referierte Abg . Dr . Paaſche : Die natl . Partei hat ihre Schuldig⸗
keit gegenüber dem Vaterlande vollauf getan , wenn ſie die Reichs⸗

finanzreform annahm . Die finanzielle Lage des Reiches war nicht

mehr aufrecht zu erhalten ; die Schuld ſteigerte ſich immer mehr ,
wie auch das chroniſche Defizit immer mehr wuchs . Ueberdies

hatte die üble finanzielle Lage des Reiches die ſchlimmſten Nach⸗

wirkungen auf die Einzelſtaaten . Die Aufgaben des Reiches
wurden dabei immer größer und erforderten neue Summen ; wir

muüßten daran denken , für die wachſenden Ausgaben uns nach
neuen Steuerquellen umzutun . Bei der Reichsfinanzreform hatte
leider das Zentrum das entſcheidende Wort . Dieſes ſteifte ſich auf

§ 6 des Flottengeſetzes , und ſchloß Bier , Tabake und Brannt⸗

wein von vornherein aus . Der Freiſiun und die Sozialdemokra⸗
ten lehuten in gleicher Weiſe die indirekten Steuern ab und em⸗

pfahlen direkte Steuern , womit unſer Reichsbedarf nie und

nimmer gedeckt werden kann . Zweihundert Millionen können

niemals das hat ſchon der Abg . Hieber ausgeführt , ſo gedeckt

werden , daß das ganze Volk damit zufrieden iſt . Nach dem Grund⸗

ſate , die ſchwachen Schultern bei der Einführung neuer Steuern

möglichſt zu ſchonen , haben wir unſere Haltung zur Reichsfinanz⸗

refom elngerichtet . Redner rechtfertigt die neuen Steuern mit

dem Hinweis auf die großen Aufgaben des Reiches und tadelt die

Reſrlution der Jungliberalen in Hannover . Es ſei durchaus nicht

illiberal , den Verkehr zu beſteuern ; mit einer ſolchen Kritik dürfe
man an ſo wichtige Fragen nicht herantreten . Was die Erhöhung
des Ortsportos anlangt , ſo iſt es gewiß ſehr unangenehm , daß
einer von den Unſeren ſie als Erſter gerechtfertigt hat . Die Be⸗

ſteuerung des Nahverkehrs iſt gewiß ſehr unangenehm für die Ge⸗

ſchäftsleute ; allein von einer ſolchen Kritik , wie ſie geübht worden

iſt , hätte man abſehen ſollen , daraus ſuchen uns ünſere Gegner
nur den Strick zu drehen . Wir ſollen alle nach ünſeren Kräften
dazu beitragen , daß unſer Kulturſtgat ſeinen wachſenden Aufgaben
gewachſen pleibt , ( Beifall . ) Es ſtünde , beſſer im Deutſchen Reiche ,
wenn jeder dem Kaiſer gäbe , was des Kaiſers iſt , wenn ein jeder
nach ſeinen Mitteln beiſteuerte , als ſo herbe Kritik an unſerer
Steuerpolitik zu üben . ( Beifall . ] Mit der Mahnung bei Beurtei⸗

lung der Steuern ſtets eingedenk zu ſein , daß dieſe Steuern für
die Aufrechterhaltung der Machtſtellung des Reiches nach innen
und außen gezahlt werden , ſchloß Paaſche unter außerordentlich
lebhaftem Beifall ſeine Rede . 85

halten .

ſatz zu den übrigen Briefen .

( 2. Mittagblatt . )

einer kurzen 8 hſtückspauſe begann

die Debatte .

Oberamtsrichter Dr. Koch⸗Mannheim gibt als Badener

großen Mißbehagen Ausdruck , das ſich eines großen Teiles
der badiſchen Bepölkerung infolge der Annahme der Verkehrs⸗
ſteuern bemächtigt hat . Man verkenne ganz gewiß die Schwie⸗
rigkeiten der Reichsfinanzreſorm nicht ; allein die Fraktion hätte
ſich nicht guf die Verkehrsſteuern einlaſſen dürfen . Das ſteht einer
liberalen Fraktion nicht . ( Sehr richtig und Widerſpruch . ) Man
verdenkt es der Fraktion vor Allem , daß ſie die Führung bei den

Verkehrsſteuern übernommen hat . ( Sehr wahr und Widerſpruch . )
Sehr unangenehm habe die Erhöhung des Ortsportos in Baden

gewirkt . Es ſei keine nationale Tat , eine Politik zu kreiben ,
welche die Wählerſchaft von der Partei abtreibe . [ Beifall und

Widerſpruch . )
Reichstagsabg . Pazig : Es iſt ein völliger Irrtum , zu

glauben , daß die Erhöhung des Ortsportos von uns ausgegangen
iſt . Ich bin garnicht in der betreffenden Kommiſſionsſitzung ge⸗
weſen . ( Zurufe : Umſo ſchlimmer . ] Vom Staatsſekretär iſt
wiederholt auf die Umbildung infolge der billigen Portofätze hin⸗
gewieſen worden ; den wiederholten Anregungen vonſeiten des

Staatsſekretärs iſt die Steuerkommiſſion gefolgt und in einer Re⸗

ſolution für die Erhöhung der Portoſätze im Nahverkehr einge⸗
treten . Als Referent für die Poſt habe ich dann einige Worte zu
dieſer Reſoſution im Plenum geſagt ; keineswegs habe ich die Er⸗
höhung des Ortsportos der Regierung auf dem Präſentierteller
entgegengebracht . Wir haben nur ſchweren Herzens das „ mißglückte
Erperiment “ des Herrn v. Podbielski wieder gutgemacht . ( Beifall
und Widerſpruch . ) 5

Dr . Hautzmann⸗Elberfeld : Seit dem preußiſchen Schul⸗
kompromiß iſt durch die ganze natl . Wählerſchaft ein großes Miß⸗
behagen gegangen . Wir haben dieſes Kompromiß nicht verſtehen
können . Aus dieſem Unbehagen heraus iſt die ſcharfe Oppoſition
gegen die Fraktion hergusgewachſen . Zumal im Weſten war dieſe
Oppoſition recht ſcharf , Die Höhe der Fahrkartenſteuer wie die
Erhöhung des Ortsportos an ſich ſpielt keine Nolle ; die Kritit an
dieſen Steuern führt ſich darauf zurück , daß der Verkehr durch
dieſe Steuern nicht gefördert , ſondern gehemmt wird . ( Beifall und

Widerſpruch . ] Unſere Wählerſchaft iſt uns innerlich entfremde
worden . ( Zuſtimmung und Widerſpruch ) . Jawohl die Wähler⸗
ſchaft ſagt draußen im Lande : So geht das nicht weiter , da machen
wir nicht mehr mit . Das muß uns recht bedenklich ſtimmen . Das
Recht der Kritik laſſen wir uns nicht rauben ; und wenn die Kritik
ſich verſchieden gibt , ſo ſoll man auch haran keinen Anſtoß nehmen .

luch der Ingend das Recht der Kritik ! Nur ſoll man dieſe Kritik
nicht zu tragiſch nehmen . ( Heiterkeit . )

( Fortſetzung im erſten Blait . )

Der Fall Gaiſert .

2Freisurg , 6 . Oktober .
Kurz nach ½10 Uhr begannen die Verhandlungen unter dem

Vorſitz des Landgerichtsdirektors Fleuchgus gegen den Pfarrer
Michael Gaſjſert don Gündelwangen wegen Vorleitung zum
Meineid .

den :

Ginvernahme des Angeklagten .

Vorſttzender Fleuchauß verlieſt den Eröffnungsseſchluß
und den bekannten Brief an den Maler Kramer . Das Reichsgericht
hat am 12 . Juli das freiſprechende Urteil zufgehoben , aus Grün⸗
den , die im Vorbericht ſchon angegeben ſind . Es wird ſodann das

landgerichtiiche Urteil der Strafkammer Waldshut verleſen ; was

nahezu eiie Stunde in Anſpruch nimmt . Bekennen Sie ſich
ſchuldig ? 8

Angekl . : Nein .
Der Borſitzende verlieſt ſodann den Wahlproteſt gegen

die Wahl Wittenanns . Bei der Verhandlung wurde die Begnſtan⸗
dung der Wahl beſchloſſen und die Regierung un Erhebungen er⸗
ſucht vornehmlich auch über das Verhalten des Pfarrers Gaiſert
am Wahltag , den 19 . Oktober . Haben Sie etwas gewußt von einem

Gegenbroteſt ?
Angekl . : Dadon hahe ich erſt in Waldshut Kenntnis er⸗

Wor . : Mit dem Kramer find Sie nicht verwandt ?
Angekl . : Nein , ich war nur mit ihm befreundet , da er oft

in Gündelwangen und mit Arbeiten an der Kirche und dem Pfarr⸗
haus beſchäftigt war . 5

Vorſ . : Am 10 . Januar hat die Einvernahme in Gündel⸗
wangen ſtattgefunden ?

Ich war mir einer ſtrafbaren Handlung , wie ſie im Proteſt
behauptet , nicht bewußt und war ſehr erboſt über den Vorwurf .
Ich bin auch nicht von Haus zu Haus gegangen . Er habe auch
ſeine geiſtliche Autorität nicht mißbraucht , denn er habe weder
Zwangsmittel angewendet , noch etwas getan in Ausübung ſeines
prieſterlichen Berufes . 55 13

Vorſ . : Wann haben Sie etwas erfahren von dem Proteſt ?
Angekl . : Gerüchtweiſe ſchon vor der Mitteilung des Abge⸗

ordneten Wittemann . ( Der Brief wird verleſen )
Der Brief ſchließt mit den Worten : „ Die Kaſſationsluſt iſt

groß und Gewalt geht bekanntlich vor Recht . “ 5

Der Vorſitzende berlieſt einen zweiten Brief Witte⸗
matins , in welchem u. g. auch bemerkt wird , daß die Zeugen eidlich
vernommen und daß der Empfänger den Brief vernichten ſolle Der
Brief wurde in einer berſchloſſenen Schublade gefunden , im Gegen⸗

Angekl . : Das iſt nicht möglich .

Vorfi : Sie werden das von den Zeugen hören . Sie ſchrie⸗
ben ſodann den Brief an Rramer ? „ 55

Angetl . : Ja .



2. Sette⸗ General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )
Vorſ . : Sie wurden am 10 . Januar vom Wahlkommiſſär ver⸗

non men und am 20 . Januar von der Staatsanwaltſchaft ?
Angekl . : Ja .
Vorſ . : Von wem haben Sie gehört , daß der Stagtsanwalt

in Gündelwangen ſei !
Angekl . : Vom Meßmer . Gegen 9½5 Uhr wurde ich zur

Eirvernahme vom Gendarmen auf das Rathaus geholt . Beim Um⸗
kleiden hat derſelbe ſich unter die Tür geſtellt . Ich fragte : „ Was
ſoll das ? “ Darauf antwortete er : ich habe Auftrag . Als ich hin⸗
kam, ſagte der Staatsantbalt : Geſtehen Sie die Wahrheit oder ich ·
laſſe Sie verhaften ! Damit war es mit meiner Ruhe vorbet , ich
glaubte , das Zimmer gehe mit mir herum . Der Staatsanwalt hat
das beſtritten und ſeinen Aktuar ſchwören laſſen . Die Vernehmung
begann mit der Anklage wegen Amtsmißbrauchs . Als ich den
Brief an Kramer ſchrieb , iſt es mir nicht in den Sinn gekommen ,
an den Eid zu denken , ich habe nur dem Kramer einen Gefallen
erweiſen wollen . Am Dienstag nach dem Briefſchreiben kam mir
der Gedanke , datz die Zeugen möglicherweiſe doch vereidigt würden
und ich ging zu Faller und ſagte ihm , er möge die Wahrheit ſagen .

Vorſ . : Wie iſt das Protokoll zuſtande gekommen ?
Angekl . : Ich war konſterniert und unterſchrieb — ich habe

noch nie vor Gericht geſtanden .

Vor . : Wie lange hat die Vernehmung gedauert ?
Angekl . : Etwa vier Stunden .
Vorſ . : Wurden Sie nicht gefragt , ob Sie Briefe und wie

diel erhalten haben ?
Angek ! . : Ich ſagte , ich glaube , ich habe geſagt , ich habe ſie

berbrannt — doch ich weiß das nicht mehr genau .
Vorſ . : Wie geſtaltete ſich die Vernehmung , ging es raſch ?
Angekl . : Es war ein Spielen der Katze mit der Maus ; der

Staatsanwaltb hat mich angeſchrieen und ſofort mit der Verhaftung
gebroht . Ich war vollſtändig konſterniert .

Vorſ . : Um 10 Uhr wurde das Protokoll in Bonndorf vor
dem Amtsrichter fortgeſetzt und beſtätigt , was Sie vorher zu Pro⸗
tokoll gegeben .

Angekl . : Ich war in einer Gemütsverfaſſung , in der ich
alles getan , ja meinen Kopf hingelegt hätte .

Vorſ . : Haben Sie mit den einzelnen Zeugen , die im
Proteſt angegeben , Rückſprache genommen ?

Angekl . : Mit dem Stoll . Ich fragte ihn , wie ſein Name
darunter gekommen ſei .

Vor . : Erzählen Sie die Vorgänge bei dem Wirt Fal 1
Angekl . : Ich gehe ſelten in das Wirtshaus — die Maf

habe ich beim Durchgehen geſehen , ich fragte den Wirt , oß er ge⸗
wählt , er verneinte die Frage und ſagte , er müſſe Kartoffel aus⸗
Hacken . Ich ſagte , es wäre ſchade , wenn er ſeine Stimme ö
abgebe.

Vorſ . : Haben Sie ihm nicht den Handſchlag abgenommen
Angekl . : Ich erfuhr dies ſpäter und fragte

ob ich das wirklich getan . Derſelbe konnte ſich an ſo etwas nicht
erinnern . Ich habe mit Faller am 19 . Oktober auch nicht laut
geſprochen , denn die Gäſte im Wirtszimmer ſollten es nicht hören .
Später habe ich mit Faller geſprochen , da ſein Name unter dem
Proteſt ſtand , wovon derſelbe nichts wußte . Alles dies war vor der
erſten Einvernahme vor dem Wahlkommiſſär . Bei dem dritten
Geſpräch mit Faller am Tage vor der Einvernahme kam mir der
Gebanke , daß die Zeugen beeidigt würden .

Vorſ . : Haben Sie denn nicht geglaubt , daß es nicht angeht ,
jemanden zu veranlaſſen , eine ausweichende Antwort zu geben ?

Angekl . : Ich hatte an dem betreffenden Sonntag eine Reihe
don Briefen geſchrieben , ich wollte dem Kramer einen Ausweg
geigen , den ich für moraliſch erlaubt gehalten . Wenn ich geſagt :
„ Der Kramer weiß nichts “ , ſo heißt das nach der Gepflogenheit auf
dem Schwarzwald „ er weiß nicht viel . “

Borſ . : Iſt Ihnen denn der Gedanke nicht gekommen , daß
der Kramer etwas gehört ?

Angekl . : Ich war üderzeugt , daß nichts gehört worden ſei .
Bor . : Wollen Sie mir doch einmal einen Fall angeben , wo

jemand eine „ ausweichende Antwort “ gibt , ohne in Kolliſion mit
ſeiner Eides⸗ und Gewiſſenspflicht zu kommen ?

Der Angeklagte gibt ausweichende Antworten , ohne die
Frage zu beantworten .

VBorſ . : Haben Sie nicht geglaubt , daß die Zeugen bereidigt
werden ; man ſpricht ja gerade in Geiſtlichenkreiſen von Eidesnot ?

Angekl . : Ich habe überhaupt nichts mehr gedacht und war
vollſtändig konfus .

Vorſ . : In einer Erklärung an den Staatsanwalt haben Sie
ſelbſt geſchrieben , daß Sie ausweichende Antworten für moraliſch
Zuläſſig hielten .

Angekl . : Ich hätte noch beifügen ſollen , daß dieſe „ aus⸗
weichende Antwort “ objektiv wahr ſein müſſe . Er könne aber nur
wiederholen , daß er ſich überhaupt nichts gedacht habe . Von Eid⸗
ablegen iſt überhaupt kaum geſprochen worden , jedenfalls in nur
flüchtiger Weiſe .

Staatsanwalt : Iſt nicht geſagt worden , daß der Wahl⸗
proteſt zuſtande gekommen ſei , weil der Kramer die Geſchichte bei
Faller in Bonndorf erzählte .

8

Angekl . : Ja , das iſt geſagt worden .
Um 5½1 Uhr tritt eine Pauſe bis 3 Uhr ein .

Zeugeneinvernahme .
Oberamtmann Kapferer⸗Säckingen hat vom Miniſterium

den Auftrag erhalten , die Erhebungen über die Punkte des Wahl⸗
proteſtes zu machen . Ich habe die Zeugen Stoll , Faller und Kra⸗
mer bernommen . Die Tagfahrt war in Gündelwangen auf den
10 . Januar feſtgeſetzt und auch andere Zeugen , wie der Bürger⸗
meiſter nud Ratſchreiber vernommen . Der Hauptzeuge war der
Wirt Faller , der mit der Sprache nicht herausrückte , aber doch
sugab , daß der Pfarrer bei ihm geweſen und ihn ermahnt , „ gut “
zu wählen . Von dritter Seite ſagte man mir , daß Faller gern
nuf zwei Schultern Waſſer trage . In Bonndorf habe er den
Malermeiſter Kramer vernommen und vorher in Gündelwangenden Pfarrer Gaiſert , dem Gelegenheit gegeben werden ſollte , ſich
unbereidigt zu erklären . Derſelbe führte aus , daß er nur bei
awei Drittel der Wähler geweſen , aber niemals die geiſtliche Ge⸗
walt ſeines Amts mißbrauch habe . Religiöſe Momente habe er
nicht ins Feld geführt , ebenſowenig habe er Leute von der Wahl
abgehalten . Derſelbe habe ſich auch in wegwerfender Weiſe über
die Unterſchriften des Wahlproteſtes geäußert . Der Angeklagte
habe ſich äußerlich nicht erregt gezeigt , wie auch die Ausſagen als
wohlüberlegte erſchienen . Der Maler Kramer ſei von ihm eidlich
dernommen worden und habe die Geſchichte beim Wirt Faller am
Wahltag erzählt und auch geſagt , er ſolle ihm dies in die Hand
berſprechen . Ob er die Hand gegeben , habe Kramer nicht gewußt.
Bei der Einvernahme habe Kramer von dem Brief nichts geſagt ,
Rur ſpäter habe er den Brief von Kramer erhalten und an das
Miniſterium geſendet .

Zeuge Fanker erzählt , wie der Pfarrer zu ihm gekommen
um die Mittagszeit und in der Einſchänke zu ihm geſagt , er müſſe
bet ihm ankehren , wenn er auch ein ſeltener Gaſt ſei . Als guter
Kathollk wähle man Wittemann .

Vorſ . : Hat man das Geſpräch im Zimmer hören können ?
Zeuge : Einzelnes hat man gewiß beren können . Später

kam die Nachricht von dem Wahlproteſt und der Pfarrer fragte
mich , wie der wohl entſtanden ſei . Ich ſagte , das werde wohl von
den Malern kommen . Als die Vorladung auf das Rathaus kam ,
beſuchte mich am Montag vor der Einvernahme der Pfarrer aber⸗
mals und auch am folgenden Tage .

Vor . : Was hat der Pfarrer am Dienstag geſagte
Zeuge : Er ſagte , wenn ich etvas zu ſagen habe ,

ſpäter Faller ,

ſo ſollte
ich den Eid nicht verweigern .

Vorſ . : Ihre Angaben vor dem Wahlkommiſſär waren doch
weſentlich andere . Früther wußten Sie faſt gar nichts , beim Unter⸗
ſu hungsrichter haben Sie mehr gewußt , vor allem auch , daß der
Pfarrer geſagt : Geben Sir mir die Hand bdarauf . Hat er etwas
vom Eib geſagt ?

Zeuge : Beim zweiten Beſuch habe der Pfarrer von der

Eidesverweigerung geſprochen , am 9. Jannar aber habe derſelbe ge⸗
meint , ich könne den Eid nicht verweigern , ſonſt könne ich beſtraft
werden . Im allgemeinen habe er den Eindruck bekommen , als ob
ihn der Pfar ermahnt habe , die Warheit zu ſagen . 5

Zeuge Kramer : Ich bin —5mal in Gündelwangen geweſen
und war am Wahltag den 19. Oktober daſelöſt und hahe das Ge⸗
ſpräch beim Wirt Faller gehört : „ Er ſolle auch zur Wahl gehen
und recht wählen . “

Vorſ . : Haben Sie nicht mehr gehört ?
Zeuge : Er ſolle Zentrum wählen — vom Karkoffelwählen

habe er nichts gehört .
Vorſ . : Und vom Handgeben ?
Zeuge : Ja , vom Handgeben hat er auch geſprochen . Er hat

geſprochen , wie er gewöhnlich ſpricht .
Vorſ . : Wie kamen Sie unter den Wahlproteſt ?
Zeuge : Das weiß ich nicht . Das habe ich auch zum Pfarrer

Fehrenbach geſagt der mich fragte . Dem Fehrenbach habe ich die
Geſchichte bei Faller erzählt . Ich habe ihm auch geſagt , daß es
mir nicht recht ſei , in die Geſchichte hineinzukommen . Bei der
Einvernahme vom Oberamtmann habe er an den Brief nicht
gedacht .

Vor . : Was haben Sie ſich bei dem Brief gedacht ?
Zeuge : Ich habe gedacht , ich werde eidlich bernommen , und

wenn ich das ſage , bin ich der lackſerte . Wenn der Vikar Fehren⸗
bach geſagt , ich werde vereidigt ſo habe ich angenommen , er wolle
mich zu einer falſchen Ausſage verleiten und ich ſollte nur ſagen ,
ich hätte nicht viel gehört . Doch glaube ich nicht , daß er mich habe
zu einer falſchen Ausſage verleiten wollen . Ich habe den Brief
ſo aufgefaßt , daß ich ſagen ſolle , ich wiſſe nichts .

Zeuge Wolf , Malergehilfe bei dem Zeugen Kramer , erzählt
den Vorgang in der Faller ſchen Wirtſchaft . Der Pfarrer habe
ſo geſprochen , daß man ihn verſtehen konnte . Den Brief habe ich
nicht geleſen , aber vom Meiſter davon gehört , worauf ich ſagte ,
das können Sie nicht tun . Ich habe auch geſagt : Dieſer Brief iſt
doch eine Lüderlichkeit ſondergleichen , wenn ein Pfarrer ſo etwas
ſchreibt .

Zeuge Kr tz , gleichfalls Malergehilfe , macht die ähnlichen
Ausſagen wie der Zeuge Wolf . Der Pfarrer müſſe auch wiſſen ,
daz der Maler Kramer gehört habe , was er zum Wirt Faller
geſagt .

Zeuge Gefängnisgeiſtlicher Merda ſtellt dem Angeklagten ,den er in den Hoer Jahren kennen gelernt habe , das Zeugnis eines
gewiſſenhaften Mannes aus ; derſelbe habe ihn wiederholt auf
paſtorellem Gebiete um Rat gefragt .

Vikar Fehrenbach hat zuerſt Kenntnis bon dem Wahl⸗
proteſt erhalten , daraufhin habe er an Gaiſert geſchrieben und
die Anfechtt ründe demſelben mitgeteilt . Aus eigenem Ankrieb
ſei er zu Kramer gegangen , um das Nähere zu erfahren über den
Wahlproteſt , der von Kramer unterſchrieben , wovon derſelbe nichts
geivußt . Ich ſagte zu Kramer , Sie werden amtlich vernommen ,
Sie können es mir ſagen . Darauf erzählte mir Kramer das Vor⸗
kommnis bei Wirt Faller . Jedenfalls war es dem Kramer ſeyr
unangenehm , in die Geſchichte verwickelt zu werden , Ich erzählte
dies dem Gaiſert und ſagte ihm die Geſchichte ſei dem Kramer ſehr
unangenehm . Bei der Verſammlung der Aktiengeſellſchaft des
Bonndorfer Volksblatts habe Gaifert den Oberamtsrichter gefragt ,ob die Zeugen die Ausſagen verweigern könnten . Er ſelbſt habe
ein beſtimmtes Wiſſen über die Vereidigung nicht gehabt , doch habe
en die Vereidigung für wahrſcheinlich gehalten . Im übrigen müſſe
er gegen die ehrenrührige und leichtfertige Aeußerung eines ſozial⸗
degiokratiſchen Abgeordneten und deſſen ſinnverwandter Preſſe
Verwahrung eiglegen , als ob Landgerichtsrat Gut ihm gegenüber
ſein Amtsgeheimnks verletzt habe . 5

Vor . : Das gehört wohl nicht hierher .
Kenntnis bon dem Gegenproteſt des
19 Dezember datiert .

Zeuge : Ich glaube , daß der Angeklagte von dem Proteſt ,den der Abgeordnete Wittemann aufgeſetzt hat , keine Kenntnis
gehaht hat .

Staatsanwalt :

Hat der Angeklagte
Zentrums gehabt , der vom

Iſt der Proteſt nicht gemeinſchaftlich
leraten und hat der Angeklagte nicht mitgewirkte

Zeuge : J erinnere mich daran . Dieſer Prabeſt iſt firund fertig vorgelegt worden . Wie Kramer in den Gegenproteſt
gekommen , weiß ich nicht . Ich habe auch an Wittemann geſchrieben ,
daß Kramer von der ganzen Geſchichte nicht viel wiſſe . Ich habe
auch dem Gaiſert geſagt , daß dem Kramer die ganze Geſchichte
leid tue .

Zeuge Staatsanwalt Kuenzer gibt Mitteilung über die Ver⸗
nehmung des Gaiſert am 20. Januar und zwar über das Vergehen
gegen § 16b und a des Kirchengeſetzes . Damals erhielt ich auch Mit⸗
teilung über den Brief an Kramer , über den ſich die Erhebungen aus⸗
dehnen ſollten . Ich habe darauf nicht viel Wert gelegt , weil ich ge⸗
meint , der Pfarrer Gaiſert wird Dir ſagen , ich habe nicht gewußt ,
daß Kramer vereidigt wird . Ich weiß auch ſelbſt nicht , ob ich damals
der Anſicht geweſen , daß der Wahltommiſſär die Zeugen vereidigenwerde oder nicht . Der Zeuge Faller ſei ſehr zurückhaltend geweſen .
Ich las dann dieſen Brief in der Zeitung in Bonndorf , fuhr ſofort
nach Gündelwangen zurück und ließ mir den Pfarrer holen . Der⸗
ſelbe fragte mich ziemlich brüsk : was iſt eigentlich in Gündelwangenlos ? Ich ſagte ihm , daß ich ihn zu vernehmen habe über die § 16bund e, während er mir ſagte : ach was , es handelt ſich doch nur umden liberalen Wahlproteſt . Ich verwies ihn auf dieſen Gdanken ; dann
verhielt ſich der Angeklagte ſehr zurückhaltend . Ich kam dann nochmalsauf den Fall Faller zu ſprechen , wobei ſich der Angeklagte ſehr un⸗
flätiger Ausdrücke gegen die liberale Partei bediente . Ich ſagte ihmdann : Haben die denn angenommen , daß der Oberamtmann Kapfererdie Zeugen vereibdigt ? Er antwortete : natürlich , wenn die Herrnvom Gericht kommen , ſo wird vereidigt . Ich fragte ihn , ob er ge⸗
glaubt , daß der Zeuge Kramer vereidigt werde , worauf er „natürlich “antwortete . Ich habe ihm dann mitgeteilt , daß ich auch den Auftrag
habe , ihn wegen Meineld zu verhören . Darauf habe er gelacht und
geſagt , ach was ? ! Er ſtellte dann die Vorfrage : Muß ein Zeuge Alles
ſagen oder kann er eine ausweichende Antwort geben ? Ich antwortete ,das kommt ganz auf den Fall an . Ich fragte dann , ob er Briefeerhalten habe , was er verneinte . Ich erklärte ihn dann für verhaftet ,dann fragte er mich , ob er denn in das Zuchthaus müſſe , ob es nichtmit Gefängnis abzumachen ſei , er habe ja nichts Böſes gewollt . Ichhabe aber auch dem Amtsrichter Klefer mitgeteilt , ich würde den
Pfarrer ſoſort wieder freilaſſen , wenn er Amtsrichter rechtliche oder
katſächliche Bedenken gegen die Verhaftung gehabt . Derſelbe ſtellteſich aber vollſtändig auf meinen Standpunkt⸗

Vorſ . : Sie ſollen mit ihm Katze und Maus geſpielt haben ?
Zeuge : Ich habe ihn ruhig behandelt , von einer Verhaftungmeinerſeits war zuerſt gar keine Rede , erſt als

ſprechen kam.
VBert . : Der Angeklagte behauptet , daß ihm mit der Verhaftungſofort gedroht worden ſei .
Zeuge : Ich muß das poſitiv beſtreiten .Vert . : Haben Ste in Ihrem Plädoyer in Waldshut ausgeführt :„die bona fides will ich dem Angeklagten nicht abſtreiten .
Zeuge : In dieſer Form habe ich es jedenfalls nicht getan ,wenn ich auch geſagt haben kann , daß es möglich ſei , daß der Ange⸗klagte der Anſicht geweſen,es dürfe eine ausweichende Antwort gegebenwerden .

ich auf den § 159 zu

Bert . : Haben Sie während der Beratung in Waldshut ſichSie ſeien der Erſte , der ein Gnadengeſuch unterſchreibenwürde .
Zeuge : Dtes könne er geſagt haben , wenigſtens ſei er nochheute der Anſchauung .

Zeuge Amtsrichter Kiefer in Bonndorf beſtätigt die Ausſage
des Staatsanwalts in Bezug auf ſeine Aeußerung dem Angeklagten
Gaiſert gegenüber , die dahin gegangen , den Angeklagten frei zu
laſſen , wenn er glaube , keine rechtlichen Gründe zu finden . Der An⸗

ſchaftlichen Protokoll ſtehe ,
der Angeklagte gewußt , ob
auf Eid , ſei von demſelben ht 1

Vorſ . : War der Angeklagte aufge
Zeuge : Eine beſondere Perwirrung habe er nicht

genommen . Ich habe den Angeklagten in keiner Weiſe gedrär
der Angeklagte habe auch gefragt , welche Strafe auf dieſem Ver
ſtehe .

Zeuge Oberamtsrichter Wittemann :
nachdem die Wahl vollzogen , hörte
ſammelte das Material zu einem Geg
Ich habe an die Vertrauensmänner geſchrieben
an den Proteſtpunkten richtlig .

Vorſ . : Hat der Angeklagte an dieſem Proteſt mite virkt .
Zeuge : Gaiſert hakte mir einen 4 Seiten langen Brief ge⸗

ſchrieben , dem ich das Material für den Proteſt entnommen .
Vor . : Der Brief enthalte doch Dinge , die er dem

nochmals vorhalten müſſe ; der Brief wird verleſen , in
tont , daß die Zeugen eidlich vernommen würden .

Borſ . : Haben Sie keine Bedenken gehabt gegen die Abfaſſungdieſes Briefetz , in dem Sie ſchreiben : „Hoffentlich wiſſen die zwei
nicht mehr , was Sie ſagten , dann iſt ' s auch gutl “

Zeuge : Er hat mir geſchrieben , daß er bei den Wählern vor⸗
geſprochen und ſie für ihn beredet habe . Ich habe nur wiſſen wollen ,was Stoll und Faller geſagt , um bemeſſen zu können , wie die Sacheſtehe und ob die Kaſſation der Wahl zu erwarten ſei .

Vorſ . : Warum haben Sie gebeten , den Brief zu vernichten ?
Zeuge : Ich wollte den Brief nicht in der Preſſe verwertetwiſſen und hielt es auch für beſſer , daß der Brief nicht in die Händeder Gegner fiele , da von Nazzen und Sozzen geſprochen .
Staats a n w at : , In einem anderen Brief iſt von „Block⸗

ſozzen “ die Rede , ohne daß der Zuſatz vom Vernichten gemachtworden ſeti.
Vorſ . :

Zeugen
welchem be⸗

Wann haben Sie mit Gaiſert perſönlich geſprochen ?
Zeuge : Am 28. Dezember in Bonndorf bei der Verſammlungder Aktionäre . Bei dieſer Gelegenheit iſt von der Wahlanfechtungdie Rede geweſen und dann wurde auch gefragt , ob die Zeugen ver⸗

eidigt würden und ob ſie überhaupt notwendig hätten , das Zeugnisabzulegen . Zu Gaiſert glaube er geſagt zu haben : Sie werdennicht vernommen werden , jedenfalls brauchen Sie ſich nicht vereidigenzu laſſen , da Sie als Beſchuldigter in Betracht kommen können . Von
der Vereidigung der ſonſtigen Zeugen war meines Erachtens nichtdie Rede . Wie die Redensarten wörtlich gelautet , könne er heute nichtmehr ſagen . 5

Zeuge Gendarm Selig hat die Hausſuchung nach Briefen vor⸗genommen . Die offen daliegenden Briefe enthielten nichts auf denFall Bezügliches — im Pult , zwiſchen den Büchern habe ich dannzwei Brieſe gefunden . Der Pult war offen , doch die Briefe ſeien ſo
gelegen , daß ſie nicht ein Jeder finden könne .

Zeuge Unterſuchungsrichter Guth ſagt aus , daß der Angeklagtebei ſeiner Einvernahme innerlich erregt geweſen ſei ;Eindruck gemacht , daß er nicht gewußt , was
weſen . An die Verteidigung habe er nach ſeiner Ausſage nicht gedacht.Bei dem Verhör mit dem Staatsanwalt ſei der Angeklagte , wie erwiederholt ausgeführt , vollſtändig perplex geweſen . Auf Befragender Verteidigung erklärt der Zeuge , daß er den Angeklagten nicht zurAenderung ſeiner Verteidigungsmethode veranlaßt habe und daß erauch privatim mit dem Abgeordneten Wittemann nicht ſich über denFall unterhalten habe .

Zeuge Profeſſor Dr . Ma 9er , Lehrer der Moraltheologie an derFreiburger Univerſität ſagt aus , daß der Angeklagte ein mittleresgeweſen , ſich aber durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethabe .

Die Frage der Verteidigung , ob nicht in der Kirche die Teſtrietiseine Streitfrage bilde , wird durch Gerichtsbeſchluß zugelaſſen .Zeuge Prof. Mayer erkläört , daß für das heutige richterlicheVerfahren eine reſtrietio mentalis vollſtändig ausgeſchloſſen ſei . Diemental reſtriction ſei zur Zeit des Inguiſitionsprozeſſes zu Recht be⸗ſtanden ; jetzt werde dieſe Lehre noch in Moralthedlogiebüchern fort⸗geführt , beſtehe aber nicht zu Recht .
Zeuge Unterſuchungsrichter Guth bemerkt nachträglich , daß derStaatsanwalt Kuenzer eine ſehr laute Stimme habe und ſchon mancheAngeklagten ſich darüber beſchwert hätten .
49 Uhr tritt eine Pauſe von einer halben Stunde ein , worauf die

Plä doyers

er habe auch den
zu ſeinem Vorteil ge⸗

beginnen .

Staatsanwalt Dr. 6 Heute ſei man berufen , dieHandlungsweiſe des Angeklagten juriſtiſch zu prüfen , das polltiſcheMoment werde er nach Möglichkeit ausſcheiden .

Das Verhalten
Eingriff in die

nommen worden , warum er den Briefbeantragt die
weis für die
Gnade , ſondern ſein Recht. Eine fahrläſſige Verleitung zum Meineiddie Hand in das

Der Angeklagte betrachtet den Brief als einen d Strden er ſchon oft bereut , er bitte um Freiſprechung .
* * *

35 5
Freiburg , 7. Oktober .

Deute morgen kurz nach 1 Uhr wurde das Urteil gefällt. mPublikum , das ſich im Laufe des Abends zahlreich 1man nach der glänzenden Verteidigungsrede des Rechtsanwalts Sie⸗bert, der gleich dem Staatsanwalh Dr . Eſchbacher die politiſcheSeite des Prozeſſes nur flüchtig geſtreift hatte , an eine Freiſprechungdes Angeklagten . Doch als der Gerichtshof die Beratung über zweiStunden ausdehnte , da zweifelte faſt niemand mehr an der Verur⸗teilung . ½2 Uhr verlas der Gerichtsſchreiber das
Arteil :

Pfarrer Gaiſert wird wegen Unternehmens der Verleituug zumMeineid zur Zuchthausſtraſe von 1 Jahr abzüglich 1 Monat Unter⸗
ſuchungshaft , ſowie zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt .In der vorläufigen kurzen Urteilsbegründung wird betont , daßder Pfarrer Gaiſert bei Abfaſſung des Briefes vom 7. Januar an die
Möglichkeit der Beeidigung des Zeugen Kramer gedacht hat . Der
Verurteilte , der das Urteil mit Tränen in den Augen entgegennahm ,
wurde auf freiem Fuß gelafſen . Zweifellos wird der Angeklagte der
Gnade des Großherzogs empfohlen .

—
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Geringe Anzahfung!

Jergeszen
8ie bitte nicht ,

Mannheims Wweitaus grösstes

dass sich

und beliebtestes

Möbel - u. Ausstat -

tungs - Geschäft
von

N. Fuchs
05, 7 prt.!I. I . I . St.

befindet , 86469

aine Abzahlun !

1 pterrſent
Handelslehranstalt

Istitut Büchler
D 6 , 4 65470

Unterricht in sämtl . kaufm .
Fächern

für Damen und Herren .
Anerkannt gewissenhafte

Ausbildung .
Ia . Referenzen . —Prospekt

gratis . — Eintritt tägl .

Fr . von Bloedau
Instituts - Vorsteher .

—

NoDERME SFRACHEN

Stunden von Lehrern der betr .
Nation . Auf Wunsch Berlitz -
methode . ECOLE de LANGUES
MODERNES . 5899
„ Hansahaus , BI, E.

nglish Lessons
Specjalty : 35664

CommerolalCorrespondence .
R. M. EIM,WOOd . EI , 8 .

Junge Dame wünſcht An⸗
fängern Violin⸗Unterricht zu
erteilen . 4091⁰
Näheres im Verlag .

Die beste Schule am Platze
um französisch zu lernen ist

0
Eeole francaise

3 . K. 39919

Englische
und Französische

Kurse
in Handelskorrespondenz

beginnen am

Montag , den 8 . Oktbr .

Anmeldungen erbeten an 6895

Spiachen, Institut acbay23 — 1

des Real⸗
Gymnaſtums erteilt billige
Nachhilfeſtunden . 39988

Näh . zu erfr . in der Exped .

„ J .

Klavier -
Unterricht
Gründliche Ausbildung in

Technik und Vortrag .
Für Anfünger solide , techn .

Grundlage .
Primavista - und Ensemble -

spiel .
Musikdiktat . Gehörbildung

Begleltungsstunden
zu Gesang .

Mässiges Honorar .

M. Kaerner , N 4, I7

Gesang -
Unterriecht

Stimm - und Tonbildung
als Grundlage des Kunst -

Gesanges .
Technische Ausbildung .

Stimmkorrekturen .
— Mäüssiges Honorar .

Frau M. Kaerner ,
N 4, 17. 64157

Für diuen Sextaner
des Realgymnaſiums ſuche er⸗

folgreiche Nachhilfe durch
einen geeigneten , energiſchen
Schüler der höheren Klaſſen .

Gefl . Offerten unter An⸗
gabe der Bedingungen erbet .
unter Chiffre 41082 an die

Expedition ds . Bl ,

Zur gegenſeit . Erteflung v.
Sprach⸗ Unterricht wird eine
Franzöſtn v. einer Deutſchen

Gefl . Offerten unt . N. N.
S8aa an die Expad . 58. Bl .

—— — —

English Lessons
Mrs . Cecile Cleasby

Engländerin (gepr. Lehrerin )
H . A u, III . 32206

1S2DHom 8808 .

geſucht .

Malhemakik⸗AMnter⸗
u.

SGründl .
richt wird erteilt . Offert .
Nr . 40764 an die Exp . ds

erteilt gütenDa lllk unterricht in all.5364 N 3 .

Aianterdtes
Simon Servos

Annoncen⸗Expedition ,
Agentur und Vertretung der

Kölnischen Zeitung ,
C 1, 16 .

Teleph . 2745. Teleph . 2745 .

Juſeraten⸗Annahme für alle
Zeitungen u. Fachzeitſchriften
zu Normalzeilenpreiſen . Ab⸗
faſſen , Berechnen u. zweckmäß .
Verteilen der Anzeigen , ſpez .
von Stellen⸗Angeboten und
Stellen⸗Geſuchen . Prompte u.
diskrete Vermittelung . Höchſte
Rabattbewilligung . 66577
Man verlange Koſten⸗Voran⸗

ſchläge .
7 1. Parkett , ab⸗
Thegterplatz 5 6772

Näheres Friedrichsring 28, J.

Füchtiger Kauſmann ſucht
nachmittags Beſchäftigung ,
gleichviel welcher Art .

unter Nr . 6798 an
ie Expedition dſs . Blis . erbelen .

erf . Mann empf .
ſich im Beitragen der Bücher ,
Ausſchreiben d. Rechnungen,
ſowie in allen ſonſtigen

ſchriftlichen Arbeiten .
Gefl . Offerten unt . K. S

6782 an die Exped . ds . Bl .

Friedrich Mathes , Buchhalter ,
U4 , II 4. Stock

10 orgt Einrichten , Beitragen u.
Abſchließen von Geſchäftsbüchern
mit Vermögensaufuahme . 2517

Modell
geſucht . Nur gebildete Dame
wird gebeten , entſprechende
Mitteilung unter Nr . 6804
an den Gen . ⸗Anz . zu ſenden .

Paul Stoye
Pianist

Lehrer für Klaviersple

9DbOY
*

„ Stephanienpromenade 4.

Pllsss - Austalt
Geſchwiſter Schammeringer ,

, 45. 40304

Hüte werden billig u. ge⸗
ſchmackvoll gearbeitet .
631 F 3, 183 ,2. St .

StAle
werden gut u. billig geflochten .
Dieſelbel können geg. Poſtkarte
im Hauſe abgeholt werden . 6247

153 Sohmict , 6 , 5 .
Zum Bügeln wird in und

außer d. Hauſe angenommen .
6628 U3 , 24, 4. St .

Oefen und Herde
werden repariert ausgemauert
und geputztbei bei raſcheſter und
billigſter Bedienung von

Joſeph Hüſam ,
Herd⸗ u. 0 atur⸗Geſchäft

„20 . 40718

Heüb. Kegelbahn
für Montag u. Dienstag zu
vergeben . 40986

Badiſcher Hof⸗Bräu , R 4, 7.

Kragen , Manſchetten , Leib⸗,
Haus⸗ u. Hotel⸗Wäſche wird

angen . bei ſchonendſter Behand⸗
lung . Bill . Preiſe . 35839

2, 14 , parterre .
Schnellſte Lieferung.
Knabe ( 3 Wochen ) an Kin⸗

desſtatt abzugeben . 6833

— — im Verlag .

Celdterket .
AastKadtschlunge

( gute ) placiert . 2438
Egon Schwartz , N c5, 2 ,

Friedrt 71 8

Geld
beſchafft ſchnell , reell u. diskret .
Ofſert . u. No. 39719 a. d. Exped .

Hypothek .
Auf gut rentables Ja . Ob

jekt in beſſ . Stadtlage , nach
57 Proz . amtl . Schätzung 35

bis 46 Mille an 2. Stelle von
prima Zinszahler geſucht .

Offerten unt . Nr . 41114 an
die Exped . ds . Bl . 25
Zu . ä 60 000 Kapital von

angeſehener , gut rentierender
Firma ſtiller oder tätiger
chriſtlicher

Ceilhaber geſuchl.
mit Einlage gleicher Höhe .

Angebote erbeten unter

S. M. 6842 an ie Grg. 5. Al.

Mapnhelm , 8 Oktober 190

Noch nie dagewesens Gelsgenheit
Grosser Fosten

rosser Posten

ür aeapr
386r Posten

Grosser Posten

AGrosser Posten

Linoleum , Muster durch

Ware , pro [ IMeter . 25 Mk.
und durch , fehlerfraie

Linoleum - Teppiche , Muster durch und durch , ele -

gante Dessins , à 14 Mk.

Inlaid⸗ und UMranit - Linoleum - Reste , ausreichend

zum Auslegen von Zimmern , mit 20 % Ermässigung .
Linoleum , gedruckt , hochaparte Muster , pro IIMeter

. 20 Mk.

Linoleum - Teppiche bis zu 4 Meter lang , unter m
Preis . 65172

Spezial - Teppich - Geschäft

E 2, — 3

M . Brumlik

ECkhaus Planken , Eingang Marktstrasse .

Telephon 3184 .

KWapital⸗Anlage
auf 2. Hypothek iach 50 —60
Proz . der Schützung beſorgt

F. Hellwig , O 7, 28.
6827

Privat⸗Wohnhaus ,
neu , in bevorzugter Lage der

Innenſtadt, —8 Proz , rent . ,
für Arzt , Beamten , Rentner
zu verkaufen . Offerten 56830 an die Exped . d.

Wer leiht einer Dame zur
Geſchäftsübernahme 100 —200
Mark gegen gute Sicherheit
u. pünktl . Rückzahlung .

Offerten unter Nr . 6855 an
die Exped . ds . Bl .

Kaufmann in ſicherer Stell .
ſucht baldigſt ein Darlehen
von 300 Mark gegen monatl .
Rückzahlung und gute Zinſen .

Offerten unter Nr . 6622 an
die Exped . ds . Bl .

13 Ankauf .
Gebr . Faslampe ( Jyra ) zukauf.
geſ. Off. u. Nr. 41 02 an die Exped .

Kaufe Möbel Betten , ganze
Einrichtung . Frau Schüßler ,
Pflügersgruudſtraße 17. 40300

Einstampfpapier ,
Bücher , Akten

unter Garantie des 5
Einſtampfens , ſowie
altes Papier , Lumpen
und Neutuchabfälle ,
Alt⸗Eiſen , Zink , Zinn
LKupfer , Notguß , Meſ⸗
fing, ſowie allesorten
Metallaſchen kauft zu
den höchſten Preiſen

Wilh . Kahn
Tel . 1336 . & 3 , 16 .

Auf Wunſch wird je⸗

des Quant . Segehelt
Getragene Kleider , Schuhe

und Stiefel , WMöbel und
Betten kauft 28243

M. Wickel , 25 16 .

2

5
99

Kaufe gegen baf.
Zahle höchſte Preiſe für von

Herrſchaften abgelegte Herren⸗
und Damen⸗ Kleidungs⸗
ſtücke , Militär⸗ u. Beam⸗
ten⸗Uniformen , Schuh⸗
zeug , Möbel , Betten ,
ganze Einrichtung. , Nach⸗
läſſe , Gold , Silber , Treſſen
Waffen , Antiqutaten ,
künſtl . Zahngebiſſe , Par⸗
tiewaren jeder Art ꝛc.

Komme überall auch
nach außerhalb . 40925

Beſtellungen erbitte an

Sellg , J 2, 20, Fart.

Genag. Kleider u. Stiefel kauft u.

verkauft. 28149
Georg Dambach , 22 .

Getrag . Herren⸗ u. Fan
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud .
23775 2

＋ Verkauf .

Sie finden

Käufer

oder

Teilhaber

für jede Art hiesiger oder

auswärtiger Geschäfte , Fa -
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch u . verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent ,

dureh
Karlsrune

. KommenMachf . Hebelstr , 18, L.

Verlangen Sie kostenfrelen Be ·
zuch zwecks Besichtigung und Rück-
sprache .

22 .

Infolge der, auf meine Kosten ,
in 900 en erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapl -
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Eriolge , glänzenden und zahl -
reichen Anerkennungen .

Altes Unternehmen m. eigenen
Bureaux in Dresden , Lelpzig ,
Hannover , Köln a/Rh . und Karis -
ruhe GBaden) .

4723

Haus⸗Verkauf .
Maſſiv gebautes Wohnhaus ,

dreiſtöckig , mit abgeſchloſſenen
4 Zimmerwohnungen , Gas⸗
und Waſſerleitung , kleiner
Garten , zum billigen Preis
von M. 18 000 zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 40943

an die Exg . exbeten .

für

verwendbar ,

Gelände⸗Jerfauf
Direkt am Bahnhof Oos⸗

Baden⸗Baden in un mittelbarer
Nähe des Oosbaches , der Haupt⸗
ſtraße von Oos und des Baden⸗
Badener Golf - Spielplatzes , iſt
ein Gelände von über

34000 qm
Flächeninhalt ſofort unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kauſen . 41061

Dieſes Gelände — ein ſchönes
Viereck bildend — würde ſich zur
Einteilung von Bauplätzen , ſowie
für eine beſſere gewerbliche Anlage
oder auch wegen ſeiner ſchönen
freien Lage und der Nähe von
Baden⸗Baden zu einem Land⸗
ſitze eignen .

Gefl . Anſrag . unt G. E. 34000
befördert die Exped . d. Bl.

Cin . hochrenſables Gaſthaus
am Bahnhof mit 20,000 Mk.

Anzahlung ſoſort zu verkaufeſl.
Offerten unter Nr . 6707 an die
Expediion dis . Bits .

Cin hochrentabl. Gaſthaus
am Bahnhof , mit 20,000 Mark

ſoſort zu verkauſen .
Off. unt. Nr. 6707 an die Expd.

In frequenter Lage Mann⸗
heims iſt ein ſchön . Cigarren⸗
Geſchüäft umſtändehalber unt .
ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert . unter
Nr . 6536 an die Exped . d Bl .

Gut , 118 Morgen arrondiert
32 Stück Vieh , 6 Pferde , 30

Stück Schweine mit ſämtl .
Inventar . Preis 66,000 M.
Gut , 180 Morgen mit ſämtl .
Inventar . Preis 92 000 M.

Nähres durch Victor u.
Oskar Bauer , Güteragentur
Mannheim , Kronprinzen⸗

ſtraße 4, Tel.2644 . 6885

Bauplätze
bei geringer Anzahlung , ver⸗
zinslich v. Tage d. Bebauung
Unt . vorteilhaften Bedingung .
verkäuflich . 6828

F. Hellwig , O 7, 28.

Verhältniſſe Palber preis⸗
wert zu verkaufen , ein faſt
neues Pianinv . 6487
Näheres in der Exped .

Alaee .
Ht. , Chin . Cylon. Souchong ,

nge ere engl . Miſchung m.
Blüten , feines kräfli

968 Aroma ,
lehr ausgiebig , das ½Pfd . 60,
70, 80, 100. B. 88975 0 7, 25,
part . , kein Laden . 085 59

Eine gebrauchte Bioline
billigſt zu verkaufen . 6623

Näheres G 6, 5, 1 Treppe .

Elektromator
2,3 P. . , mit Vorgelege ſofort
preiswert zu verkaufen . 41062

Fr . Ballweg , 8 6, 26.

Braek ,
kräftig gebaut , faſt neu ,
Metzger geeignet , auch

als Jagdwagen ( —8 Perſ . )
unter Garantie

billig zu verkaufen .
Offerten unter

an die Exped . ds .

JöekbgpbeIl0
Und ein 40551

Tafeiklavief,
paſſend fur Vereine , billig

ZuU verkaufen .
J. HofnannWWe.

— 2 .

Schränkchen , Frack⸗
utrd billig
perkau en 6734

zu Mheinvillenſtr. 13 , 3. St .

Gebrauchter , guterhaltener
42 2

Kaſſenſchrank
wegen Eintauſch billig zu ver⸗
kaufen . Offerten unt . Nr. 39616
an die Expedinon ds. Blaties

GEin gut erhaltener

Herren⸗Schreibtiſch
billig abzugeben . 41108

Zu wiragen in der Exuediuon .

ſehr

41109

Güter-Verkauf.

E 2 , —3 .

Wehtele nele N.neue Kiſten
billig abzugeben . Zu erfragen
in der Expedition ds. Bl. 41107

Hpe -Kaktoffe
ſehr gute Ware zu Mk. . 20 per
Zentner mit Sack Franko Haus ,
jedoch nicht über die Ningſtraße
hinaus . Beſtellungen bei Herrn
Ueberrhein l K, 12 . 6701

Junger , weißer Zwerg⸗
ſpitzer ( Männchen ) zu ver⸗
kaufen . 6788

Schwetzingerſtr . 78, 5. St .

Degöug5anber 1 legandes ,
Fugliſtes echlaßzimer
( kompl . ) ſehr bill . zu verk .
6850 S 1, 16, 3. St . r.

eeeeeeeee
ſchöner , ſcharfer Hof⸗

6846

—

5
Ein

hund iſt zu verkaufen .

eee
Hlac aud kan Lerrier Nüde
ſchönes Tier , bill . abzugeben .

i eiggeſer, Bismarck⸗
ſtraße 895 1. Stock . 6841

elen faden.
Geſucht :

einen jungen Maun
von 16 —18 Jahre zum Laden
bedienen und auch niedrige
Arbkeiten zu verrichten . Beding . :
Muß ſchon Laden bedient haben,
leine Strafen und ehrlich. Stel -

ung angenehm , wie eig. feind .
Anfangslohn 6% Mk. monatlich .
Oſſerten unter J . B. 100 haupt⸗
ponlagernd . 10132

Ahsteltung
ſinden Perſonen aller Berufs⸗
ſtände zur

Ererdnugpun ſer
Aackerungsangr
Monatliches Gehalt 100 —200
Mark und r je nach den
Erſolgen der Tätigkeit .Ofert erbet . unter No. 41092

au die Expedi tion dis . Blattes .

Für eine neue große
Dampfwaſchanſtalt wird zum
ſofortigen Eintritt gewandt . ,
intelligenter 68¹²

Austräger
aus der Brauche bei gutem
Lohn geſucht .

Näheres in der Exped .

1 tüchtiger

Spengler
ſowie 1 tüchtiger

Eiſendreher
zum ſofortigen Eintritt

geſucht .
Zellſtofffabrik

—
Waldhof .

Gesucht .

Platzbeamter
für Mannheim⸗Ludwigshafen
v. Leb. , Unf. , Haftpfl . , Volks⸗
verſ . ⸗Geſ. Denkbar günſtige
Beingungen . Auch Nichtfach⸗
beamten können den An⸗
ſprüchen genügen und ſo⸗
ſortige Anſtellung finden .

Offerten unter Nr . 41133
an die Exped . ds . Bl .

Ver eiller erſtklaſſigen gut ein⸗
geſührten

Verſicherungs⸗Geſelſchaft
weſlche auch die Volksverſicherung
betreibt , finden gewandte , un⸗
beſcholtene Herren aller Stände
koſlenfrei Ausbildung für den

Aufßendienſt bei ſofortiger
Vergütung . Im Falle des Er⸗

ſolges demnächſt Anſtellung als

Inspektor .
Gefl . Offerten unter No. 41093

len die Expedition dieſes Blatts .

6 80 1 885Vertreter
für Epoche machenden Weih⸗
machts Artikel gelucht . Herren
die über 200 —- 300 Mark ver
fügen , wollen ihre Adreſſe
unter Chiffre 4107 an die
Grpebition ds . Blattes ge⸗
langen zu laſſen . 5565

Ge ſucht
. Maunheim⸗Ludwigshafen
ein in der

Volksverſicherung
und den Brauchen Leben , un⸗
fall , Haftpflicht erfahrener Fach⸗
mann als

1 lh⸗IJuſyekt Ir

Ggen
hohe Bezüge u. Prov ſion

fferten erbeten unter No. 41091
an die Expedition dſs. Blattes .

100 Mark
wöchentlich und mehr können
Neiſende ch Dahlen , ver⸗
dienen . Proſpekte gratis . 6376

Friedrich Maack .
Chemiſche Fa en 150

Aahneider⸗Geſuch
Tüchtiger , ſelbſtänd . Groß⸗

ſtückmacher auf Werkſtatt geſ .
6828 Jof . Dietrich , C 6, 10 J.

Tüchtige

Jimmerleute
18. 1 88 *

And fleißige Taglöhner
gegen hohen Lohn für längere
Zeit geſucht. 41128

Zu melden Bauſtelle Pfälz⸗
iſche Mühlenwerke und Bau⸗
ſtelle Oelfabrik im Induſtrie⸗
hafen , Bonadiesinſel , Aktien
Geſellſchaft , Hochtiefbauten .

Ein junger Mann mit Real⸗
ſchulbild . ſucht kaufmänniſche
Lehrſtelle . Eintritt ſofort .

Offerten unt . F. D. 40990
an die Exped . ds . Bl .

Portier
für ein großes Handlungs⸗
haus geſucht . Dienſtwoh⸗
nung Lebensſtellung .

Kinderloſes Ehepaar be⸗

vorzugt . Offerten unter
Nr. 40976 8 . B. an die

Expedition ds . Bl .

Aegiſtrat
für ein großes kaufmän⸗

niſches Büro per 1. Jan .
1907 eventl . früher geſucht .

Bewerber , die ſchon ähnliche
Stellen begleitet , wollen ihre

Offerten mit Angabe von

Referenzen und Gehaltsan⸗

ſprüchen unter K. Sch . No.

61568 an die Expedition

dieſer Zeitung gelangen laſſen
f tägl . können Perf .

—20 Mf. 115 Standes verd .
Nebenerwerb durch Schreibarbeit .
häus ! . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh . Er⸗
werbscentrale in Frankfurt 105

Junger Mann
Halbinvalſde , vertraut mit Buch ⸗
führung , kaufm . Rechnen ,
Stenograſie , ſucht Stellung
auf Bureau . Unter Umſtänden
einen Vertrauenspoſlen. Offert .
unter Nr. 41078 an die Expe⸗
dition ds. Bl . richten

Uük, Bee

Tict. Fohlenarbeilr
i. ſtänd . Wochenlohn weegroßhdl . ſof. geſ. 776

Zu mielden
Laͤgerſtr .6, Induſtriehaf .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Erdarbeiter .
—4 tücht . Schachtmeiſter mit

el Stamm von 30 —50
Mann , welche Erdarbeiten im
Alkord übernehm . , an Eiſen⸗
bahnbau nach Winterberg 1
Weſtf . ſofort geſucht . Dauer
der Arbeit 1½ —2 Jahre .
Meldungen mit Angabe der
Leutezahl zu richten an 2519

Johs . fegner, Machf. , “
Caſſel .

2 im Beſchlagen bewand.
Jungſchmiede

ſofort geſucht . 6849

Karl Metz , Dalbergſtr . 32.

Bucnhalters
firn in doppelter Buchführ . ,
Correſpondenz , Schreibmaſchine ,
illen Contorarbeiten , mit guten

Keunniſſen der franz . Sprache ,
ſucht Engagement .

Offertien unter A. W. 6723 an
de Cuped dieſes Blaites .

8 eres Fräuleinn
neſchön Handſchr . wünſcht Stellg .

auf kauftn , Bureau als geg .
K

Off. u. Nr. 6727 4 d Exp. 5. Bl.

Gebild. Fräulein geſucht
auf Nachmittags zur Beauf⸗
ſichtigung von 2 größern Kin⸗
dern und Ueberwachung der

Verkäuferin
für Kinder⸗Konfettion geſ .

Gebhrüder Lindenneim

Planken 2 2.12 . 6142

Geſucht wird von etu
großen Fabrik in der N
Mannheims zum möglich
ſofortigen Eintritt eine ſunges

inne
für Bureauarbeiten , die ge⸗
wandte Rechnerin ſein muß

Angebote unter Nr . 411
befördert die Exped . ds . Bl .

Zum pofortigen Eintritg

eine junge

Dame
mit Kenntniſſen in Stenogr .
u. zur Bedienung d. Schreib⸗
maſchine geſucht .

Offerten unter Nr .
an die Exped . ds . Bl .

Tüchtige

1
0

13 5
1116 1Nlialleiterin

—
möglichſt aus der Conftluren⸗
branche per ſofort geſucht . Nun
ſolide Frl . mit prima Reſerenzen
wollen Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüche u. Aktersaugabe au Cho⸗
koladenhaus C. Unglenk
Mannheim euden . —. .

Fräulein aus guter Famm .
wird als

Verkäuferin

41¹⁷

in beſſ . Detail⸗Weſchäft bi
Neujahr per ſof. geſucht .

Offerten unter Nr . 41197

an die Exped . ds . Bl .
Gewandle Reiſedamen

für Korſettverkauf an beſſerg
Privatkundſchaft geſucht . Dau⸗
erndes hoh. Einkommen .

Offerten unt . B. 754 F. M
an Rudolf Moſſe , ee— 587

Talllenarbeiterinnen
ſofort für dauernde Beſchäk⸗
tigung geſucht . Lehrmädchen
wird angenommen . O 4, 18.

400³⁰

Räherinnen
auf Taillen u. Röcke ſucht
6824 Paul . Dietrich , C3 , 10 1.

Perfekte Büglerinein geſwch
2 paltere . — 0⁴

Laufmädchenges.
41094 E 2 , 6 ,

Als
Braves , fleißiges , ehrlicheg

Laufmädchen
ſofort geſucht . Vorzuſtelleß
zwiſchen 12 u. 1 Uhr .
40823 B 1, 7a, Eckladen .

Junges Mädchen tagsüber

5555 858 2. St .

UId f ch on
gegen Taglokn sucht

8

Oorsettfabrk

Eug . & Herm . Herbst

Neokarstadt ( Messplatz ) ,

für die Küche bis 1.
tember geſucht .

Näheres in der Expedition .
Auf ſofort wird ein funges

Mädchen zu kleiner Fam . g
40989 7, 25, 11.

Fine tücht. krabe Ladgen
jür Schweinemetzgerei geſuchs ,
41095 E 8 , 5 .

Ein brabes Mädchen für
häusliche Arbeiten ſoſort geſiggh8 , 10a 2. Stock .

Junges ſauß⸗ NübeN
tagsüber geſucht
6736 Mheinvillenſtr . 9,22 .
Wegen Krankheit des Je .
Mädchens ſuche für ſeior. 4anſtändiges

Zimmermäbdchen .
Zu erfr . C 1, 10/%ö11, 3. Sti
Juüngeres braves 688

Dienſtmädchen
zu kl. auf 15 Okt . geßn

U 6, 8, 1 Tr . links⸗

Ein 18 Mudchen
für Hausarveit zum IenEintritt gegen guten Lohngeſ
3000fs45 Näberes F 8 , 4 .

Ein anſt . , fleiß . Mädehes
zu kinderl . Ehepaar auf 1.

geſn
Ut. 41088

äberes Lulsenring 48, 8. St .

Tehmadcben.
Lehraldchen zum Kleider⸗

machen geſucht . 8¹
. „

1 * —

2Lanrmädchen
mit guter Schulbildung
aus aàchtbarer Familie
aus gesueht .

Schularbeiten (franzöſiſch und

Mufik. ) i . d. Ep . 406 —*
Beschw . Alsberg .
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1 Lehnlagsgesuche , 12 6 Läde
Auf der hieſigen General⸗

AgentureinerFeuerberſicherungs⸗
Geſellſchaft wird ein

Tehrling
guter Schulbildung zum

baldigen Antritt geſucht.
Offerten unter Nr. 41056

die Exped . dieſes Blattes .

FPiallen suchen
Jüngerer Bautechniker , m.

allen Bureauarbeiten vertr . ,
ſucht ſichauf 1. November zu
Berändern . Offert . unt . Nr .

9802 an die Exped . ds . Bl .

Penſionierter Beamter f ucht

an

Stelle als Portier , Aufſeher ,
Bureandiener oder ähnlichen
Vertrauenspoſten . Offert . u.
N . 6843 an die Exp . ds. Bl .

erheir . , perfekt inMufnaug Sdchtah Sae
graphie u. Maſck jinenſchr . , ſucht

Beſte en.——

Ju ger verh. Mann , 36 Jahre
alt , mit ſchöner Handſchrift ,

ſucht ſofort . Stellung als Port ier,
Aliſſeher oder Verlädmeiſter , iſt
auch im Fuhrweſen vertraut .

Offerten unter Nr. 6765 an
die Expedition dſs . Blts .

agessche
2 Zim . u. Küche od. 1 Zim .

Küche in gutem Hauſe 200
alleinſtebender Dame geſucht .

Eichelsheimerſtr . 20
Stock , rechts .

Suche ant hieſ . Plate
8
EL·

mit Wohnung f. Wurſt⸗ u.
Fleiſchw . , auch in einem Vorort
oder der Nähe einer Fabr rit auf
elgene Rechng. Gelernt . Netzger.

Zu erſr . iu der Exp. d. Bl. 9737

Wohnung
on 2 Zimmern und

Zubabör ,dlesſeits des Neckar , für 1. Nov .

5 ſpäter von einz. errn geſucht .
Qll.ff. u. Nr . 674 beförd d. Exp .d.Bl.

9Nähe von O 4 geſchloſſenes ,
trockenes

Parterremagazin
Tg. 40 —50 qm groß , ſofort zu
mieten geſucht . Offerten mit
Preis u. Nr . 41135 a. d. Exp .

DLiem !
B 1, 7a

1 Tr . , ſchönes, groß .
2 od. s Zim⸗

mer , bis 1. Oktober zu v. 40490

D ., 10
im vierten Stock unſeres
Bankgebäudes ſchönes , helles
Bureau , 4 bis 5 Zimmer inkl .
Dampfheizung , Liftbenutzung ,
zu vermieten . 40982

Süddeutſche Bank .

D6, 9 Iparterre
gtößere Bureauräumlichkeiten ,

Wohnung geeignet ,
Magazin zu verm .

—F 5 , 24
Nähe der Boörſe iſt ein kleineres
Bureau bill⸗

i
zu verni 6604

SUN

Bureaux
wilt elwas ſofort
Zzu vermieten . 39795

8 N 1
Großes ſchönes Burean
inn gutem Hauſe in unmittel⸗
barer Nähe des Hafens am

10
große Zimmer mit

übehör , unter günſtigen
dingungen per ſofort oder

1, Oktober ds . Is . zu ver⸗
ineten . Anſchluß für elek⸗
teiſche Beleuchtung iſt vor⸗
Handen . Gefl . Anfragen unt .

No. 61568 a. d. Erpedition .
8

Auf 1. Oktober oder ſpäter
ein Parterre⸗Zimmer als

Bureau
40743

5 , part .
dem Oauptsollamt.

zu vermi 27717 , 1
Vegeräber

TAagzzfne
G . 20

Beller ſchöner Raum , ca. 70 qm
Akroß, für Bureau , Lagerräume od.
Werkſtätte . Näh. part . 40998

L 4 . 11 2 große Räume
für beſſ . Möbel

Sufzubewabr. ſolort zu v. 40957

kckenheimerſtr . 30a Werk⸗

Otatt ſof. zu v. Näh . 2. St . 1781

B G,
gegeuüber der neuen Bürger⸗

chule

Laden für Bäckerei ⸗Filiale ,
* Conditorei , Tapezier
zc. ſo ort zu vermieten . 6725

Näh . W. skaltenthaler ,4.
L 8 Eſchöner Laden mit

„ 9 anſtoß . Zimmern
Küche und Zubehör zu verm .

Näheres L 4, 3. 6565

P3 Ladeu , mit Zim , für
5 Filiale auch gut ge⸗

eignet , ſof. od. p. 1. Nov . zu v.
Näh . 3, 12/13 . II . 6857

Heidelbergerſtraße P 7, 18 ,
1 Laden mit anſtoß . Alkov, einem
Zim. , einer Küche, Kellerabteil ,
ſowie einem gr. kühlen Keller ſof.
od. ſpät . bill . zu v Näheres bei
Rechtsanwalt Mössinger ,
45 1, 7/8 . 39638

Banhofplatz 3
frei Lage u. ſchöne Ausſicht ,
Salon u. Schlafzimmer , ſowie
einzeln . möbl . Zimmer zu
vermieten . 6848

Näheres 2 Treppen hoch.

Dammſtraße 5/6 , ſchone ge⸗
räumige , luftige Parterre⸗
wohnung, 6 Zimmer u. Zub . ,
Gärtchen b. Haus . 63²⁰

Gichelsheimerſtr . 1, 2 St . ,
2 Zim . u. Küche an ruh . Leute
zu verm . 6838

Glebricstiug U 5, 16
4. Stock , 4 Zimmer und Küche
per ſofort billig zu verm .

Näberes parkerre . 39906

Friedriehsring 46
Souterain , Wohnung neu herger . ,
3 Zim . u. Küche an Leute ohne
Kinder , für Bureau ev. auch für
Lagerräume geeignet , per 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfragen daſelbſt
Hausverwalter , 5. Stock . 39750

2 Laden mit Zim .
8 6 . 15 auch als Bürean
oder Filiale ſof. zu 1 6735

Friſeurgeſchäft m.
zu vermieten .
Näheres im Verlag .
leiner Laden in beſt . Ge⸗
ſchäftsl . Mannheims , Breite⸗
ſtraße P I1, vis - -vis Fiſcher⸗
Riegel , iſt ſofort preiswert zu
vermieten . 40792
Näh . M 1, 4a, Eckladen .

Sehr preiswerter geräu⸗
miger Laden in ſehr ver⸗
kehrsreicher kleiner Fabrik⸗
ſtadt Badens Ja . Lage eventl .
mit Wohnung zu vermieten .

Offerten unter Nr . 40452
au die Expe Bl . 4045 2

Laden
Kleinerer , in beſter Lage der

Rünſtſt raße , a vermieten . 35860
9 ähgeres Erped Uon.

emeen. ]
B 4 .

!
Wohnung 7 Zim . ,

Bad und xeichliches
Zubehö per 1. April 1907

3994⁰zu vermieten .
Näheres

parter , ein6 . 2
Zitmmer ,

Küche und Zubehör an alleinſt .
ältere Frau od kinderl . Familie

üb . 2 Tr . 41041

5 2. St . , Hth. , 2 Zim .
u. Küche zu vermleten .

Näh . 1 Tr. Vorderhaus . 39962

E3, 8 III . , ein Zimmer mit 2
Betten zu verm . 6494

F 4
3 Stock . Zwei
Zimmer und

Küche ſof . zu vermieten .

IR 8. St . , a. d. Straße ,6 95 243 Zimmer und Zu⸗
behör zu vermieten . 6721

ſchöne 6 Zimmer⸗K 12 2
Wohnung , Blick in

Anlagen 2. Stock, mit reichlichem
Zubehör in ruhigem Hauſe ſofort
zu vermieten . 6612²

Näheres 4. Stock .

part . links , ſchöne
K 4 12 geräum . 4 Zim . ⸗

9
haller dreiswert 6563

Wohn . wegz

— 1 , 10

zu verm .

2
Ireundl . Zim . mit Küche

. Okt. ep. ſpäter zu v.

2 Al Nufr . bei Alois 8Rupp 40881

M 4, 1
gr. leeres Part . ⸗Eck⸗

7 ziim. ſof. z. vm. 6734
part . , 3 Zum. , Küche

Zubehör zu verm .
Stock . 6489

Zim⸗
Zubeh .

40762

NA, 7 n.
Näheres 2.

Eckwohnung , 1 Tr . , 5
mer , Badezimmer u.
ſoſort zu verm .

Näheres N 5 , 66.

7 . 225
2. St2. ſchöne 6 Zimmerwohn .
utit Zab. per ſofort zu verm .

—. —5 O 7, 28 Tel .
63⁰05

„

Neubad ,
P 7, 22

2. Stock , herrſchaftliche acht
Zimmer⸗Wohnung mit ſepa⸗
rater Etagenheizung u. reich⸗
lichem Zubehör zu ver⸗
mieten . 38927

Näh . bei Herrn P . Detroy ,
Archite ekt , UA4, 18.

2 52 IV. , ſchöne 5Zimmer⸗
22 * 23 Wohnung preiswert
zu vermieten . 6630

— 3 . 1 1
3. St . , im Seitenbau , 1 Zimmer
und Küche zu verm . 40718

8 6 5
2. Stock , 2 Zimmer ,

7 , J Küche u. Zubehör per
ſofort od. 1. Nopbr . zu verm. Näh,.
daſelbſt bei Ohler oder Friedrichs
felderſtr . 40. Haunſtein . 6856

BVerſch . Lagerräume ſowie
goße Keller ſofort zu ver⸗
Mieten . Näheres 41079

Anger enfte . 26 KK .

Magazin
oder Werkſtätte , ca. 70 qm,
ſofort zu verm . 42068

Näh . Fr . Ballwig, 88 8, 26

8 6 37 abgeſchl . Mamarden⸗
„ 3 0wohnüng , 3 3i mer

u. Küche zu vermieien . 40305

J90 Leitenb . , ein leeres1 6, 29 Zim . zu v. 6711

Neuban

Bellenstr . 76 .
2 uns 3 Zimmer u. Küche per

Schillerplatz ſchöne

1. November zu verm⸗ 41010

Friedrichsplatz 12
Wegszugshalber iſt der 1.

oder 3. Stock , je 8 Zimmer
und Küche ꝛc. nebſt Zubehö
mit Centralheizung verſehen
ſofort oder ſpäter zu verm .
3498 Näh . 3. Stock .

Gontarduraße 7
neu hergerichtete Wohnung, 1
Tr . hoch, 5 Zimmer , Küche ,
Bad u. Speiſekammer ſofort

illig zu vermieten .
Zu erfragen bei Heinrich

Friedberger , N 7, 2b. 40788

Gontardstrasse 7
2 Min . vom Bahnh . , a. Schloß
gart . , überflüſſig gew. Parterre⸗
Zim. , ſof, zu verm . 41053

Haſenſtraße 2 —Wirſſchaft ,
3 Zimmer und Küche zu ver⸗

—

mieten . 6248

Jungbuſchſtraße 24,
2. Stock , 5 Zimmer , Bade
Zimmer ſamt
zugshalber ſof .
vermieten .

Näheres parterre .

Kaiſerring24
3. Stock , Wohnung mit
7 Zimmern und Zubehör ,
Badezimmer ſofort zu ver⸗
mieten . 388614

8
8Stock .

Zubehör weg⸗
od. ſpäter zu

6584

2. Stock , 5⸗Zim . Wohng .
mit Centralheizung , auch
für Bureau geeignet , zu
vermieten . 39680

Obergtact 8
Herrſchaftl . 1. St . , 68 5

Zim . f. Arzt⸗ od. Anwalts⸗

Wohnung , auch für Ge⸗

ſchäft , zu vermieten .

55 2 , 20 , 3. St .

Parkring
große herrſchaftl . Wohnung
mit allem Zubehör zu verm .

Anfragen unt . Nr . 61568
an die Exped . ds .8. Bl.erbet .Parkring

31
wegzugsh . 3. St . 8 Zim . mit
allem Zubeh . elegant ausgeſt .
pr . ſof . oder ſpäter zu verm .
Näheres Bureau : Hof . 40908

Parkring 34
2 eleg . neu ausgeſt . Wohng . ,
1. Stock : 5 große , 1kleines u.
2 Entreſolzim . nebſt Badez . ,
4. Stock : 5 große Zim . nebſt
all . Zubeh .p. ſofort zu verm .

Näheres zu erfr . Bureau .
40909

Prinz⸗Wilhelmſtraße 14

1 Tr. Herrſchaftliche 6Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
bis J. Januar zu vermieten . Näh.
parterre . 6760

Nheindammſtraße 71 u. 73
u. Ecke Landteilſtraße , Neu⸗
bau , elegante Wohnungen , 8
Zimmer , Küche , Mädchenz . ,
Bad , Speiſekam . u. reiches
Zubeh . zu verm . 40028

Näheres Karl Loeb , Bau⸗
geſchäft , Rheinvillenſtr . 9.

Nheindammſtr. 100, Neubal
Sch . 4 Zim . m. Bad z. per

88878 Näh . Gramlich, Abeinpart.

Aheinbänselsl. 150
neues Haus ] , 2 Zimmer u.
Küche , 1 Bad 0 ſowie 1
leeres Zimmer bei der Haupt⸗
poſt . Preis M. 15, zu verm .

Näh . P 2, 6, Laden . 10225

Stephanien⸗
promenade 15

1
e Wohnung mit 4

i
adezzmmer im

Okt) . „ 2 Zimmer
7 Zimmer ,

dütr re, ſofort bez iehbar,
zu vermieten, 39399

Näheres Eichbaumbrauerei .

Seckenheime
ſch. abgeſchl . Wohng . , 2 Zi ?
u. Küche zu verm . 411¹

25 7 7
Schwetzingerſtraße 93

2. St . im Hinterhaus . 1 Zimmer
und Küche zu verm . 40714

Näheres Mannheimer Aktien⸗
brauerei , B 6, 15 40714

Seckenheimerſtraße 100 und
Rheinhäuſerſtr . 84 , t. 3. Stock

Seckenheimerſtraße 108 , im
1. St 19

5 155
3 Zim . u. Küche pr

Okt . zuu v. Näh . Bureau
Noengare ſtraße 20. 40381

Schimperstr . 0u. 2
( Offene Bauweise )

Schöne 4 bis 5 Zimmer⸗
Wohnungen per ſofort zu
ver mieten . 41054

Näheres C. Schweikart ,
Architekt , Eliſabethſtr . 4.

Tatterſallſtraße 389, 2 Zim⸗
mer und Küche im Souterrain
an ruhige , kinderloſe Familie
zu vermieten . 40996

Näheres 3. Stock .

Tullaſtr . 19, parterre ,
Zimmerwohn . , Laden und 5kleine Wohnungen zu ver⸗

mieten. 29590 1
e Gg. Börtlein, Götheftr . 4 .

— —

Werderstr . 29
IV . Stock .

elegante , herrſchaftl . 7⸗Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
bper 1. April 1907 zu vermieten .

Näh. 2. Stock daſelbſt . 40705

Neuhergerichtete 38765

- Jimmer⸗Wohnung
ult reichl . Zubehör , Gontard⸗

ſtraße 7, 1 Tr. , auf ſof z. vm.
Näberes N 2, Ab, 2. Stock

Fe zöne Wohnung , 3 310
Küche u. Badezimmer , 4 Tr.,

5 Marz monatlich , zu verm .
Zu erfragen F4 , Ta, 2. St . 3548

Kleine Wohnung,
beſtehend aus 3 Räumen zer
1. Oktober zu verm . 40748

E I, 3 , 3. Stock .
1 mit Badiner⸗Aehzuug eae

Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Näh.
Seckenheimerſtr . 38 , III . 0

2 unmöblierte ſchöne helle
Zimmer mit Balkon u. ſep .
Eingang an beſſeren Herrn
od . Fräul . auf 1. Oktbr . zu
vermieten . Näheres in der
Exped . des Blattes . 40400

Schile gcrüumize Wahnnat
4. Stock mit 2 Zimmern , Küche
dammer , ſowie allem Zubehor
er ſo ort zu vermleten . 36142
Näheres e 7 . 38 . 2. Slock

Paxterrezimmer ,
ſep . Eing . , auch als Bureau
zu vermfeten. 40503

Näh . Luiſenring 18, 2. St .
1 Zim . u. Küche zu verm .
Näh . G 6, 17. 6264

Wohnungen zu vermieten ,
In Neckarau , 1 Miuute von

einer Straßenbahnhalteſtelle
entfernt , ſehr ſchöne , modern
eingerichtete Babnangen , be⸗
ſtehend aus 4 Zimmer, Küche,
Badesier mit oder ohne
Mädchenzimmer , per ſof . und
1. November zu vermieten .
Dabei Waſchküche u. Garten⸗
anteil . Ebendaſelbſt mehrere
ſehr ſchöne Häuſer zu verk .

Näheres F. A. Noll , Bau⸗
Geſchäft , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 4. 6522²

Schöne 3 Zimmerwohnung ,
Mädchenzim . , Badezim . und
Speiſekam . auf 1. Nov . z. v.

Näheres Rheindammſtr . 78,
im Laden . 41¹38⁸

ohnung.
In einem einen , neuer⸗
bauten Hauſe der Neckar .

ſtadt , Nähe der Friedrie
brücke , 3 pigchtvolle , gut !
5 ausgeſtattele Wohnungen 5
a 6 Zimmer u. Mädchen .

Ammer , Bad Küche , Speiſe⸗
75 kanmer , Keller intt reich⸗
lichen Zudebör , per ggleich
oder ſpäter , ſehr preiswert
zu verluteten . 39384

Naäheres Waldhofſtr . 4,
bparierre

Hochfeines zimmer
in beſter Lage (öſtlicher Stadt⸗
teil ) an Beamten preiswert zu
vermieten . 40813

Näheres Rupprechtſtraße 14,
3. Stocker .

2 ſchöne hele Zimmer
Treppe boch ſind fofort als

baee Wohnung zu
40877

Näberdes zu erfragen dei

Alfred Glaſer , O 4 , 10 .

9 1 3 Zimmer
mit Küche ſofort
zu vermieten .8 Y 4, 29 , Laden .

Schöne immerwohnung

Daſen⸗Ecke der
2. St. 1

und Wer Iſtr .

Ein ſchb Wohn⸗
u. Schlaſzimmer, auch ein⸗
zelne Zimmer , gell und neu
möbliert , in der Nähe des
Bahnhofs ſofort oder 15. Okt .
an ſolide Herren zu ver⸗
mieten . 4111⁵

Näheres L. 12, 16, im Lokal
Ecke der Bismarckſtraße und
Tunnelſtraße .

Schöne 2 Zimmer⸗Wohnung
an ruh . Leute per 1. Nov .
zu Lermieten . 411¹3

Diini Znmer-
B4. 16

ſein möbl. 0955
56 , K J Tupheſ
geräumiges , 2fenſtriges , gut
möbliertes Zimmer nach
der Straße zu bis J. Okt , er .

zu vermieten . 40445

B 6
möbl . Part . ⸗Zim .

35 zu verm . 70244

g 6. 21 Stoc ſchön möbl .
7 Zimmer zu verm.

B 7, 3 Tr. , ſchön möbl. Zim.
1 zu verm. 641ʃ8

0 3 20 Stock , ſchon möo⸗
9 lirtes Zimmer in

iger Familie zu verm . 6391

0 3, 16
3 Treppen rechts, ein
ſchön möbl . Zimmer

auf 1. November zu verm. 6626

III , mobl. Z m. m. 2
C3, . 19 *Belten zu vn. 6730

04 , 15 Trepp , ſein
möbl . Wohn . ⸗

u. Schlalzim. mit 1 od. 2 Bett .
ver ſol . od. ſpät . zu verm . 41026

N.
8. St . , gut möblirtes

3, 3 Wohn⸗ U. Schlafzim .
3u vermieten . 25 40850

N 3 11
4 Tr. , ein möbl .

5 Zimmer mit oder

ohne Penſion zu veruneten . 40721

1 3 13 gr . mödl . Zim .
„ 184

im Abſchl zu v.
2

großes , ſchön möbl . Zimmer

Penſion z. v. 47s

zu verm . 6590

N3217

in gut . ruh . Hauſe ſof . z. 5.

K . 18

ein gr. leeres Zim .

N 6 , 2 , ſſſ ,

N 2 gul obl. Zim . unt
N6. , 6a

kl. Zim , per 1. Nov .z. v. 109
„ 8/9 , 2 Tr. , 2 möbl . Zim .

Fut Penſ , ſof, zu verm . 65538

3 Tr . , gr. , gellesP 7, 144 ſchön möbl . Zim.
an gebild Herin zu verm .

Schwetzingerſtraße 20
8. Stock Uuks. nähe 0feinTmobliert. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu veruneten . 8181

Möbl . Zimmer zu verm .
Näh . R 7, 35 3 Treppen . 45

Möbl . Zimmer m. 2 Beilen
an 2 ſolide Herren ( 16 . )
zu vermieten . 894¹

Näheres T 5, 12, III .— ——
Wöbl . Zimmer , part, ,1zu vermieten .

Näh . Abeinhänſersraße
d
1,

rk. rechte .
PVisvis dem Hauptbaßn⸗
hof , 4. St . , 2 möbl . Zimmer ,
einzeln oder zuſammen per
Anſang Oktober zu ver⸗
mieten . 40572

Zu erfr . Reſtaurant Nats⸗
keller , P 1, 7a .

Ein großes , helles Zimmer , 7
Treppen , nach den Planken , an

Wag Perſon zu verm . 8066
Näheres E 1, 15, 8. Stock .

) 24 . St . , eleg . mobl .
0 25 23 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu verm . 6624

2 Tr , ſchoͤn mödl .
9 Zim . ſof. zu v. g7as. 15

3. Stock , ſchön0 5 8 möbl Zimmer zu
ermieten . 41016

5 3 2
., gut mobl. Zim.

1 et teten . 5232

22 Tr . gut mbl. Zim . a.
2 Hen . zu ovm. 68 . 1

1. St . , indbl . Züm.
zu verm . 6396

983. 162
1 3 3. St . , ndol , Zim .
5 4, 1 zu verzmlet. —249

E 2 , I8 Planken
Ein e Zimmer ſof .

oder ſpäter zu vermieten . 6834

E 3 , la
au den Planken , 1 Tr. , 2 ſein

köbl. Zimm . mit voll . Peuſ . ſot .
u verm . part . 40803

ſchön modl .

2 5˙2 Ziur. au 1 Herru
„Kößpee für 18s Mk. ſof. oder

väter . vermieten . 6806

15 8 ( Akademteſtraße 11900 2 Zunmer u. Kück
oort oder ſpater zu v. 6256

2 uibl . zu3, 13a ver n 6514

F einſach möbl . Zimmer
„Jzu ver ieten . 624

F J, 12 fein möbl . Zimmer
ſofort zu verintet .

85 im Laden . 6758

1 155 1 15
ein obl. Balkon⸗

1 25 zimmer zu ver

13,1
Bäckerei . 41015

3
2. St. , gut möobl.

99 12 Wohn⸗ U. Schlai⸗
zummer an 1 eveyt . 2 Herru
oſort zu vermieten . 6300

7 , 25 , Ningſtraße
iſt ein beſſ . mövltertes Parterre⸗
im er mit ſepar . Eingang au

1. November zu vermieten . icks

67,31
0

1 Tr . boch, gut inbl .
Zinmer ſofort zu

verm . Näh . parierre . 6754
I Tr . Möbl .6 65 35 Zinmer

zu vermieten . 39441

H
7

9 „ „ güt
„ dbl . Zünmer bel

geſſer . d ſof, zu vm 6777

1
7

25 Galteſt . der Eleſr. )
47 52 2 Tr. , 2 gut inbl .

geräum . Wohn⸗ und Schlatziim .
mit Schreibtiſch ſof. zu v. 9591

Jungbuſchſtt⸗ 18II 9,4 *33 gutemobl . Zim .
an 1 oder 2 Heiren eventl . mit
Penſion zu verm . 40399

K . 13 .
3 Tr, ſchon mbl . .
evt. . Peuſ . z. 155 Breiteſix . , 8. St .K 43 22 fein öbl . Zim

zut od. ohne Peuſ . ſof. . v. der

K 2, 15, Eoulsenring , ein
môöbl. Zimmer Zu verm . 6ss,

K 5 pärt . Neckarbrücke,
210 möbliert . Zimmer

zu vermieten . 6487

K 2,31

möbl . Zimmer zu220 22 vermietru . 6183

ein gut mödl . Part . ⸗
25 9 . 24 Zim .z. vrm . 6556

9 7, 1
3 Tr . , ſchön möbl .
Zim . , Ausſicht auf

den Ng ſof zu verm . 6573

( 7. 15 Ning 58 Tr . ſchön
Wöbl . Zim. evt . m.

2 Belten an ſol . Herrn bei ruh .
Familie auf 1. Nob zu vm. 6816

13 . St, , ſch. gr. morl .
R3 , 14 Jun zu verm . , ept .
mit 2 Betten vis 1. Oktbr . 6354

1. Etage fein möb⸗
R 15 3 1 liertes Zimmer
per ſofort oder vpater 8666

8 J. 1
3. St . Iks. , ein ſchön
möbl . Zimmer mit

2 Fenſtern per 1. Okt . zu v. 6833

8 6, 35 J 15 9915

I 13 b0 Sameg 5.671g

13 . 10

Fein möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer , in guter Lage,
2 . Stock ) , ſoſort zu vermieten .
Näh. C4 , 3, Weinwirtſch .
Schön möbl . Zimmer

vermieten . Preis unt K. 15
Augartenſtraße 58 4 Tr Iks. ale⸗

Feudenheim .
Möbl . Zimmer in beſſerem

Hauſe zu vermieten . 652⁴
Wilhelmſtraße 32, part .

Einige ſchön und gut
möblierte Zimmer von

M. 15 . — an per 15 . Okt .

zu vermieten . O3,21/22
41074

Kost und ur
0 3. 16 guten büfserlichen

Privat⸗Mittag⸗
u. Abendtiſch für beſſ . Herren
und Dauen . 40164

I 15
8. St . Markiplaß .

7 9 Privat - Penſton
ſch. möl . Zim . im. u. 0. Peul. 1

39 Trepp . , an gutemN 4, 22 Mittag⸗ u . 5d . ⸗
tiſch 1 05 noch einige beſſere
Herren teilnehmen . 6671

1 Tu. , hübſch möbl

1 6, 17

Zimmer zu v. 29

zu vermieten .

3. St . Einf . möbl

1 6, 39 parterre , ein mödl .

Zim . ſof. od. ſpät .

L2 29 Zimmer z. v. 6478

6825

U4, 81
1 Tr gut möbl - Zim .
zu vermieten . 6845
3 Tr . kechts , fein

U
5
95 16 möbl . Zi . an beff.

Herrn pr. ſof. zu verur . 6466

U 6 5 3 Tr. , Balkonzim, , ſehr
ſchön, billig zu v. 6526

U 6 13 Friedrichsr . , 2. St, ,
910 gut mögl . Wohn :

u. Schlafzimmer z verm . 6728

Bahnhofplatz 3, gar wl .
Zimmer zu vermteten. 858

Böckſtraße 17 —19 , 3 Tr . ,
fein möbl . Zimmer m. Klavier

ſof . zu ver mieten . 6673
Colliniſtraße 12, 1 Treppe,

1 möbl . Zimmer an einen
beſſ . Herrn zu verm . 40984

Colliniſtraße 12 ,
1. Etage , ſchön möbl . Zim . an
einen beſſ . Herrn z. v. 40997

Eichelsheimerſtr . 1, 2. St . ,

Ne
dem Schloßgarten ,

1ſch . möbl . Zim . 3 . v. 6837

Friedrichsring 6, 10)

1
Tr . . , ſchön möbl . Wohn⸗

u. Schlafzimmer ſof . beziehb .
955verm . 6594

Friedrichsplatz 14 , eine Ttep .
rechis , ſchön imöbl. Zi emer

mit Dampiheizung und Gasbel
in der öſtl . Stad erweiterung —
Ausſſellungsgebiet — nur an
beſſ. Herrn ſof. zu verm . 41097

Gontardplatz 2, 3 Treppen ,
ſchön möbl . Zimmer ſofort zu
vermieten . 6523

Hafenſtr . 36 ( F ) , 2 Ti .
rechts , ich. möbl . Zim . zie v 6662

. part . , elegant
Lalepfraße 13 mönl Wohn,
u. Schlafzimmer und 1 einzelnes
Zimmer ſofort zu vermieten . 3203

Lurtzingſtraße 4, 8. St . . ,
ſchön möbliertes Zimmer zu
ver mieten . 6317

Mollſtr. 6 2 Tr. , fein mbl . Iim .
ſoſort zu v . 5509

Priuz Wilhelmſtr . 27,
gut möbl . Zimmer 5 beſß
Herrn od. Frl . bis 1. Okt . bill .
zu vermieten . 6290

NMoſengartenſtr . 34, 41 Tr . ,
ſchön möbl . Zimmer an ſol.
Fräulein zu verm . 660⁰

2. St . lints , ſchön
nibl . Zim . mit ſep.

ang ler zu uen 6325

K 3, 7 2 Tr. , einf . möbl .

Aarer 5

K3. , 163 Stock , ein möbl ,
) Zim. zu verm . eles

L . „Schnelder , ein möbl.
Zim . mit ſep. Eing . an zwei

ſolide Herren od. Damen zu v. 40s

I 2 7 3. St. , ſchön möbl . Zim.
9 nur an beßſ. Herrn zu

vermieten. 6544

part . , möul . Zieſ .L 13 . 6 zu vermiet , 4025

L 14
52 Treppen , freundl .

7 möbl . Zimmer preis⸗
wert zu vermieten, 6820

5 1 Tr . Töbl .Aim.M I zu verm . 6511

M 3 9
2. Stock , 1 gut nibl .

1 „ Y Zimer mit Penſiou
event . mit Cfavierbenützung ſof,
zut ver mieten. 6421

M 4,2 2 upt ineinandergeh .
gut moöbl. Zimmer

an zwel Herren ſoſort zu verm .
Zu erfrägen vart 6549

MX ,
ſchön möbl . Zimmer per 1. Okt
zu vermieten 41084

N 5 3. St . Iks. an beſſ. Hrn .
N2 , A od. Dame 2 ſch. ge . 0
dieStr . geh. Zim , leer , zu verinn;
auch für Bnkean geeigllet . 6381

— — 98 —
3 Treppen , ſchön möbl . Zim .
per diort zu vermieten . 40720

Naßh. Alphornſtr . 48, part .

Reugershoffr .3, hort ,
ſeine , freie Lage , ſchön möbl .
Zimmer ſof . zu verm . 40794

Reunershoſſtraße 23 III I .
ſchön möbl . Zimmer , auf den
Rhein , zu verm . 409¹⁰8

Rheindammſtraße IV,
Nähe d. Johanniskirche , ſchön
möbl . Zimmer per ſof . oder
ſpäter an beſſ . Herrn zu ver⸗
mieten . 6571

Seckenheimerſtr⸗ 3, 4. St .
1 gut modl . Zim . m. fr . .Näbe d. Hauptbabnb . z.
Gr . Wallſtabſſtr . 39 5
gr . ſchön möbl . Zim . im 1.

Guter Privat⸗Mittags⸗ und
Abendtiſch für beſſ . Herrn .

Mittageſſen mit Deſſert a M. 1 —
Abendeſſen 1 1 —. 60
6682 F 2 . 25 1

Junger Mann findet bei
iſr . Familie gute Peuſion .
6554 7, 18, 2 Trr

Penſion Loos
2 , 3½ .

Einen ſehr guten doppelten

Mittagstiſch
zu 80 Pig . im Abonnement ,

aſſanten 90 Pfg .

Vorzüglichen 4081¹

Abendtiſch
im Abonne nent 50 Pfg . , Paſ⸗
zanten 60 Pig .

Privat⸗Penſtion , K 25 5,
anerkannt vorz . Mittags⸗ und
Abendtiſch 19 beſſ. Herren ;
monatl . M. 662⁰

Volontar⸗ 1 Lehkling
aus gut . Familie erhält möbl .
Zimmer u. aufmerkſame Ver⸗
pflegung bei feiner chriſtl.
Famtilie . Preis ca. 75 M.

Offerten unter Nr . 40778 an
die Exped . d. Bl .

67156

„Klimax“
Hackmaschine

hackt , schneldat , zerreſbt

1251
mittel , fein Flelsch ,

smüse, Bröt, Zuckerete.
Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet .

Herm . Bazlen
vorm . Alex . Heberer

O 2 , 2 . Paradeplatz .
Mitglied des Allg. Rabattspacsreins .

Tunge bekauntes anttſepf.
Ae Fußſtreupulver du
garan unſchädl . ärztl . empfohl . ,
Kein Geruch , ken Wundlaufen
mehr ! Doſe 50 u. 75 Pig . iſt zu
haben bei : Ludwig 8 Schlütheiln .
0 4, 8, Badenig⸗Drog . , U 1, 9 uſof . zuvermieten . 6535 . Merkle , Merk . ⸗Drog. Gontardpl .

Tel. 20 Färberei

fteinigung und Wiederherstellung
von Damengarderobe jeder Art

Kramer ſel . 210

A
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